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Verordnung
zur Durchführung des § 31 des Ersten 

Bundesmietengesetzes 
Vom 10. Ju li  1957

A uf G rund  des § 31 Abs. 3 des G esetzes über 
M aßnahm en au f dem  G ebiete des M ietpreisrech ts 
(E rstes B undesm ietengesetz) vom  27. Ju li 1955 
(BGBl. I  S. 458) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ­
rung  folgende V erordnung:

§ 1
D er E rlaß  von V erfügungen  über die A usfüh­

ru n g  notw endiger, vom  V erm ieter un te rla ssen e r 
In s tan d se tzu n g s- und  In s tan d h a ltu n g sa rb e iten  an 
preisgebundenem  W ohnraum  nach § 31 Abs. 1 des 
E rsten  B undesm ietengesetzes obliegt der fü r den 
W ohnraum  örtlich zuständ igen  K re isv e rw a ltu n g s­
behörde.

§ 2
(1) V erfügungen nach § 31 Abs. 1 des B undes­

m ietengesetzes w erden  au f A n trag  des M ieters oder 
von A m ts w egen erlassen.

(2) Bei der A n trag s te llu n g  sind die M ängel, 
durch  welche die B enu tzb a rk e it des W ohnraum es 
offensichtlich erheblich  bee in träch tig t w ird , genau 
zu beschreiben. D er B etrag  der W ohnungsm iete ist 
anzugeben. Es ist w eite r anzugeben, ob und  in 
w elcher H öhe der M ieter rückständ ige  M iete schul­
d e t oder M ietvorauszah lungen  gele iste t hat.

(3) D er A n trag s te lle r h a t anzugeben, ob e r b e ­
re i t  ist, die no tw endigen  In s tan d se tzu n g s- oder 
In s tan d h a ltu n g sa rb e iten  se lbst au szu füh ren  oder 
au sfü h ren  zu lassen oder ob er bean trag t, diese 
A rbe iten  von der K re isverw altungsbehö rde  oder 
e in e r von ih r  b eau ftrag ten  S telle au sfü h ren  zu 
lassen.

§ 3
(1) Die K re isverw altungsbehö rde  h a t  vo r E n t­

scheidung ü b er den  A n trag  den V erm ieter zu hören ; 
sow eit sie von A m ts w egen tä tig  w ird , is t auch der 
M ieter zu hören.

(2) Die K re isverw altungsbehö rde  k an n  von b e i­
d en  V ertragste ilen  alle  zu r E ntscheidung benö tig ­
ten  A uskün fte  verlangen  un d  die V orlage von B e­
legen  und  anderen  S chrifts tücken  anordnen .

§ 4
(1) D ie K re isverw altungsbehö rde  k an n  V erfü ­

gungen  nach § 31 Abs. 1 Satz  3 des B undesm ieten ­
gesetzes n u r  nach fruch tlosem  A blauf e iner dem 
V erm ie te r fü r  die no tw end igen  In s tan d se tzu n g s­
oder In s tan d h a ltu n g sa rb e iten  gesetzten  angem esse­
nen  F ris t erlassen.

(2) Sow eit die Z ahlung  eines T eilbe trages der 
M iete an  die K re isverw altungsbehö rde  oder eine 
von ih r b enann te  S telle  angeordnet w ird , können 
die B eträge w ie G em eindeabgaben beigetrieben 
w erden.

§ 5
V erfügungen  nach § 31 Abs: 1 des B undesm ieten ­

gesetzes sind m it R ech tsm itte lbeleh rung  zu v e r­
sehen und  dem  V erm ieter und  dem  M ieter zuzu­
stellen.

§ 6
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  15. Ju li 1957 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  § 6 der V erordnung zur 

A usfüh rung  des R eichsm ietengesetzes vom  28. A pril 
1936 (GVB1. S. 78) in der Fassung d e r V erordnung 
vom  5. A pril 1938 (GVB1. S. 159) au ß er K raft.

M ünchen, den 10. Ju li 1957
D er B ayerische M in isterp räs iden t

Dr. W ilhelm  H o e g n  e r

Landesverortlnung
zur Durchführung der Gütebezahlung für Milch

Vom 24. Ju n i 1957
A uf G rund  der §§ 10 und  20 des G esetzes über 

den V erkeh r m it Milch, M ilcherzeugnissen und F e t­
ten  (M ilch- und  Fettgesetz) in  der F assung  vom  
10. D ezem ber 1952 (BGBl. I S. 811) in V erbindung 
m it dem  § 8 der V ero rdnung  zum  Vollzug des M ilch- 
und  F ettgesetzes (VVMFG) vom  14. D ezem ber 1956 
(GVB1. S. 381) und  d e r A nordnung des B ayer. S taa ts ­
m in is te rium s fü r W irtschaft vom  18. Ju li 1945 ü b er 
P re isb ildung  und P re isüberw achung  (GVB1. S. 4) 
w ird  angeordnet:

§ 1
A llgem eines

(1) Die bei den m ilchbearbeitenden  und  -v e ra rb e i­
tenden  B etrieben  einschließlich der se lbständigen  
M ilchsam m elstellen  (§ 20 Abs. 2, § 22 Abs. 1 der 
V erordnung zum  V ollzug des M ilchgesetzes vom  
14. 12. 1956 — GVB1. S. 369) ange lie fe rte  Milch ist 
nach G rundp re is  und  G üte zu bezahlen.

(2) Die P roben  zur G ü tebew ertung  m üssen  regel­
m äßig  aus dem  A nlieferungsgefäß  des M ilchliefe­
ran ten  en tnom m en w erden , soferne n icht besondere 
G ründe  fü r  eine än d ere  E n tn ah m e vorliegen.

(3) F ü r  d ie B ew ertung  der Milch nach der G üte 
sind m it A usnahm e d e r in  den  Abs. 4 u n d  5 au fge­
fü h r te n  F älle  zu e rm itte ln :
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a) d e r F e ttgeha lt,
b) d e r R einheitsg rad ,
c) d e r  F rischezustand  und
d) d ie  S au b e rk e it d e r  T ranspo rtgefäße .

(4) F ü r  d ie B ew ertung  d e r M ilch nach der G üte 
s ind  im  E m m en ta le rkäsere igeb ie t zu e rm itte ln :

a) der F e ttgeha lt,
b) die K äsereitaug lichkeit,
c) d e r K eim gehalt und
d) d ie S au b erk e it der T ransportgefäße .

(5) F ü r  die B ew ertung  der M ilch nach d e r G üte 
sin d  im  M ilchw irtschaftsgebiet A llgäu, sow ohl in 
d en  W eichkäsereien  und  se lbständ igen  M ilchsam m el­
ste llen  m it überw iegend  zw eim aliger M ilchanliefe­
rung , als auch in  den  D auerm ilchbetrieben  zu e r­
m itte ln :

a) der F e ttgeha lt,
b) d e r R einheitsgrad ,
c) d e r K eim gehalt und
d) die S au b erk e it d e r T ransportgefäße .

(6) F ü r  die E n tn ah m e der P roben , U ntersuchung  
u n d  B ew ertung  sind die §§ 2 b is 8 sow ie die A n­
lagen  1 b is 4 m aßgebend.

§ 2
B ew ertung  und  B ezahlung  d e r M ilch nach G üte
(1) Z u r G esam tgü tebew ertung  d e r angelieferten  

M ilch erfo lg t nach der A nlage 1 eine E in stu fung  in 
d re i G ütek lassen

G ütek lasse I 
G ü tek lasse II 
G ü tek lasse III.

(2) A uf G rund  d e r G esam tgü tee instu fung  e rh ä lt 
d ie  M onatsan lieferung  von Milch, m it A usnahm e 
derjen igen , die an  die E m m en ta le rkäsere ien  gelie­
f e r t  w ird
a) in d e r G ü tek lasse II  einen  A bzug von 0,5 Dpfg. 

je  kg  und
b) in  d e r G ü tek lasse I I I  einen  A bzug von 2,0 Dpfg. 

je  kg.
(3) A uf G rund  d e r G ü teeinstu fung  e rh ä lt die Milch, 

d ie  an  E m m en ta le rkäsere ien  geliefert w ird , folgende 
Zuschläge und  Abzüge:
G ü t e k l a s s e  I F ü r  jede  G är- und  L ab g är­

probe, die in  die K äse re itau g ­
lichkeitsk lasse I e inges tu ft 
w ird , e rh ä lt die M onatsan lie­
fe rung  an  M ilch je  kg einen 
Z uschlag von 0,25 Dpfg. F ü r 
die Milch in  d e r K eim gehalts­
k lasse I w ird  kein  Zuschlag 
gew ährt.

G ü t e k l a s s e  I I  Milch, die in  die K äse re itau g ­
lichkeitsk lasse  I I  und  in  die 
K eim gehaltsk lasse  II  e ingestu ft 
w ird , e rh ä lt w eder einen  Z u­
schlag noch einen  Abzug.

G ü t e k l a s s e  I I I  F ü r  jede  G ä r- und  L ab g är­
probe, die in  d ie K äse re itau g ­
lichkeitsk lasse  I I I  e inges tu ft 
w ird , e rh ä lt die M onatsan lie­
fe ru n g  an  M ilch je  kg einen  
A bzug von 0,25 Dpfg. A u ß er­
dem  is t ein A bzug von 0,5 Dpfg. 
je  kg Milch d e r M onatsliefe­
ru n g  vorzunehm en  fü r  jede 
Probe, d ie in die K eim geha lts­
k lasse  I I I  e in g es tu ft w erden  
m ußte.

(4) D ie Zuschläge un d  A bzüge sind m onatlich  bei 
d e r  M ilchgeldauszahlung gesondert auszuw eisen.

§ 3
F e ttg eh a lt

(1) Z um  Zw ecke d e r M ilch fettbestim m ung m üssen  
in n e rh a lb  jedes M onats

a) bei täg lich  zw eim aliger M ilchanlieferung  m inde- 
< sten s 4 P ro b en  u n d  zw ar 2 A bend- und  2 M or­

genproben ,
b) bei täglich  e inm aliger M ilchanlieferung  m inde­

stens 3 P ro b en  en tnom m en w erden .
c) D ie E n tn ah m e der P roben  h a t  sich au f den gan ­

zen M onat zu erstrecken . D ie P roben  sind u n v e r­
m u te t zu entnehm en.

(2) D er F e ttg eh a lt jed e r P robe  is t nach der 
„B u ty rom etrischen  F e ttbestim m ung  (Säurem ethode) 
in  M ilch — G rund lage  M ethode nach N. G e rb e r“ 
nach  Z ehn te lp rozen ten  zu e rm itte ln . D er m onatliche 
D u rch schn itts fe ttgeha lt a lle r P roben  is t nach H u n ­
derts te lp ro zen ten  zu berechnen  und  der F e ttg eh a lts ­
bezah lung  zugrunde zu legen.

(3) W ird in n erh a lb  eines M onats ein D urch­
sch n ittsfe ttg eh a lt von m eh r als 5,5 v. H. erm itte lt, so 
is t d e r  A uszah lung  zunächst n u r  ein  F e ttg eh a lt von 
5,5 v. H. zugrunde zu legen. D ie B ezahlung des 
hö h eren  F e ttgeha ltes d e r A nlieferungsm ilch  se tz t 
vo raus, daß  d ieser durch  eine S ta llp robe  nachge­
p rü f t  un d  b estä tig t w ird.

(4) D ie in  Abs. 3 ge tro ffene  R egelung g ilt in  der 
E m m en ta le rkäsere i ab einem  m onatlichen D urch­
sch n ittsfe ttg eh a lt von 4,7 v. H.

§ 4
R einheit

(1) D ie Milch is t nach e in e r genorm ten  F il te r ­
m ethode oder nach einem  gleichw ertigen V erfahren  
au f  R einhe it zu p rü fen  (A nlage 2).

(2) D ie R einheitsprobe is t m onatlich  m indestens 
zw eim al durchzuführen .

(3) Z u r D urch füh rung  der R einheitsprobe m uß gut 
dur chm ischte Milch ve rw en d e t w erden.

(4) D ie E rgebnisse d e r R einheitsp robe sind nach 
S tand ard -S ch m u tzb ild ern  zu u n te r te ilen  in

R einheitsk lasse I 
R einheitsk lasse  II 
R einheitsk lasse III.

§ 5
F rischezustand

(1) D er F rischezustand  d e r M ilch is t m it einem  
vom  S taa tsm in iste riu m  fü r ELF (S taatsm in isterium ) 
an e rk a n n te n  In d ik a to r zu bestim m en. Z u r P rü fung  
sind  L ösungen von F a rb in d ik a to ren  (wie A lizarin) 
in  A lkohol m it 68 V olum prozent oder gleichw ertige 
In d ik a to re n  zu verw enden , d ie  von d e r S üddeu t­
schen V ersuchs- und  F orschungsansta lt fü r M ilch­
w irtsch a ft in  W eihenstephan  ü b e rp rü ft und  begu t­
ach te t sind  un d  den im  Abs. 3 festgeleg ten  A nfor­
derungen  entsprechen.

(2) D ie P rü fu n g  is t m indestens zw eim al im  M onat 
vorzunehm en.

(3) F ü r  die B eurte ilung  d e r Milch nach dem  
F rischezustand  g ilt folgendes:
F r i s c h e k l a s s e  I Milch m it einem  S äuregrad  

von 6,5—8,5 SH  oder einem  
pH  von  6,5—-6,4 un d  die 
beim  V erm ischen m it glei­
chen R aum teilen  eines 
68°/oigen A lkohols keine 
G erinnung  aufw eist,

F r i s c h e k l a s s e  II  M ilch m it einem  S äuregrad  
b is 9,5 SH  oder einem  pH  
b is 6,2 u n d  die beim  V er­
m ischen m it gleichen R aum ­
te ilen  eines 68°/oigen A lko­
hols eine feinflockige Ge­
rin n u n g  aufw eist,

F r i s c h e k l a s s e  I I I  M ilch m it e inem  Säuregrad  
von 9,6 u n d  m eh r SH oder 
e inem  pH  von 6,15 un d  
w en iger u n d  die beim  V er­
m ischen m it gleichen R aum ­
te ilen  eines 68°/oigen A lko­
hols e ine flockige G erin ­
nung  aufw eist.
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(4) A nlieferungsm ilch  m it e inem  höheren  S äu re ­
grad als 9,5 SH m uß  von d e r A nnahm e ausgeschlos­
sen w erden.

(5) A nlieferungsm ilch , die e inen  höheren  S äu re ­
grad als 7,6 SH  aufw eist, u n d  solche, die beim  V er­
m ischen m it gleichen R aum te ilen  eines 68°/oigen 
A lkohols be re its  eine feinflockige G erinnung  zeigt, 
d arf n icht zur H erste llu n g  von T rinkm ilch  ve rw en ­
det w erden.

§ 6
M ilchkannen

(1) F ü r  die S au b erk e it d e r  M ilch transportgefäße  
sind die M ilch lieferan ten  veran tw ortlich .

(2) D ie M ilch transportgefäße  sind m onatlich m in ­
destens zw eim al au f S au b erk e it zu prüfen .

(3) Die M ilch transportgefäße  sind nach ih rem  Z u­
stand  in drei K lassen  einzustufen , w obei un zu re i­
chend gere in ig tes und  beschädigtes G eschirr, das zur 
G ütem inderung  d e r Milch fü h rt, in die K lasse II I  
fällt.

§ 7
K äsere i taug lichkeit

(1) Die an  die E m m en ta le rk äsere ien  des M ilch­
w irtschaftsgeb ie tes A llgäu ange lie fe rte  Milch ist 
m onatlich m indestens zw eim al au f ihre' K äsere i­
taug lichkeit zu un tersuchen . Dazu is t die Milch 
jedes L ie fe ran ten  m onatlich  m indestens einm al m it­
te ls  d e r M ilchgärprobe und  der L abgärp robe  zu 
untersuchen. Zum  A nsetzen der P roben  m uß ab ­
w echslungsw eise die ange lie fe rte  A bend- und  
M orgenm ilch ve rw en d e t w erden.

(2) D ie E rgebnisse  der U ntersuchungen  au f die 
K äsere itaug lichkeit d e r Milch sind nach der A nlage 3 
zu u n te rte ilen  in

K äsere itaug lichkeitsk lasse  I 
K äsere itaug lichkeitsk lasse  II 
K äsere itaug lichkeitsk lasse  III.

§ 8
K eim gehalt

(1) Die im M ilchw irtschaftsgebiet A llgäu an die 
E m m en ta le rkäsere ien  sow ie W eichkäsereien  und 
selbständ igen  M ilchsam m elstellen  m it überw iegend  
zw eim aliger M ilchan lieferung  und  an die D auer­
m ilchbetriebe ge lie fe rte  Milch ist m onatlich m in ­
destens zw eim al au f den K eim gehalt zu u n te rsu ­
chen. Dazu is t die M ilch jedes L ie fe ran ten  m itte ls 
der M ethy lenb lau - (R eduktase-) P robe  oder der 
R esazurinp robe oder e iner an d eren  g leichw ertigen 
vom  S taa tsm in is te riu m  an e rk an n ten  U ntersuchungs­
m ethode zu untersuchen .

(2) D ie E rgebnisse der U n tersuchungen  au f den 
K eim gehalt d e r M ilch sind nach d e r A nlage 4 zu 
u n te r te ilen  in

K eim gehaltsk lasse  I 
K eim gehaltsk lasse  II 
K eim gehaltsk lasse  III.

§ 9
Milch aus staa tlich  an e rk a n n te n  tuberku lo sefre ien  

R inderbes tänden
(1) F ü r  M ilch aus B etrieben  m it staa tlich  als 

tuberku lo sefre i an e rk an n tem  R inderbes tand  soll 
durch die in § 1 Abs. 1 g enann ten  B etriebe  ein Z u­
schlag von 1 Dpfg. je  kg gezah lt w erden.

(2) F ü r  Milch d e r G ü tek lasse  II I  e n tfä llt d e r in 
Abs. 1 gen an n te  sow ie der aus öffen tlichen  M itteln  
g ew ährte  Zuschlag.

§ 10
D urch füh rung  und  K osten  d e r P rü fu n g

(1) M it d e r D urch füh rung  der P ro b een tn ah m e und  
U ntersuchungen  sow ie der B ew ertung  d e r M ilch­
proben  w erden  die V erein igung  d e r M ilchprüfringe 
A llgäu e. V. K em pten  u n d  die V erein igung  der

M ilchprüfringe e. V. M ünchen b eau ftrag t. Sie haben  
d a fü r  R ich tlin ien  au fzuste llen  und  sind an  d ie 
W eisungen des S taa tsm in is te riu m s gebunden.

(2) Die V erein igungen  d e r M ilchprüfringe haben  
die E rgebnisse der m onatlich  d u rchgefüh rten  M ilch­
un tersuchungen  und  der P roben, die in  die K lasse II I  
fallen , den m ilchbe- und -verarbeitenden- B etrieben  
sow ie selbständ igen  M ilchsam m elstellen  unverzüg ­
lich schriftlich  auszuhändigen . Die U n tersuchungs- 
ergebnisse  sind in  eine L iste e inzu tragen . Die L iste 
is t ein  J a h r  au fzubew ahren . D ie v o rgenann ten  B e­
trieb e  hab en  den  M ilcherzeugern das E rgebnis der 
m onatlichen U ntersuchungen  sow ie der P roben  d e r 
K lasse II I  m itzuteilen .

(3) Die m ilchbe- und  -v e ra rb e iten d en  B etriebe 
einschließlich der se lbständigen  M ilchsam m elstellen 
hab en  die in  den §§ 1 b is 8 angeordneten  Pflicht­
p rü fungen  in der d o rt angegebenen M indestzah l 
von den V erein igungen der M ilchprüfringe d u rch ­
fü h ren  zu lassen. F ü r d ie en ts tehenden  K osten  
haben, sow eit die H aush a ltsm itte l d e r V ere in igun­
gen der M ilchprüfringe n ich t ausreichen, die B e­
trieb e  aufzukom m en. Sie haben  die erfo rderlichen  
H ilfsk rä fte  zur V erfügung zu stellen.

(4) Die m ilchbe- und -v e ra rb e iten d en  B etriebe 
einschließlich der selbständ igen  M ilchsam m elstel­
len können  im B enehm en m it den V erein igungen 
der M ilchprüfringe zusätzlich P rü fu n g en  d u rch ­
fü h ren  oder von diesen durch füh ren  lassen. D ie 
K osten  d a fü r sind von den veran lassenden  B e trie ­
ben  zu tragen . Die E rgebnisse der zusätzlichen P rü ­
fungen  dürfen  n icht in die E rm ittlu n g  der G ü te ­
k lasse der A nlieferungsm ilch  nach d ieser V ero rd ­
nung einbezogen w erden.

(5) Soferne die P rü fu n g en  von den V erein igungen 
der M ilchprüfringe in den B etrieben  d u rchgefüh rt 
w erden  m üssen, haben  diese einen  geeigneten U n­
tersuchungsraum  sow ie die sonstigen fü r die U n te r­
suchungen erfo rderlichen  H ilfsm itte l (wie G eräte , 
C hem ikalien , Licht und elek trischen  S trom ) zur V er­
fügung zu stellen.

§ H
A usnahm en

(1) Das S taa tsm in iste riu m  k an n  in  besonders b e ­
g rü n d e ten  Fällen  A usnahm en  von den B estim m un­
gen d ieser V erordnung zulassen.

(2) Bei d e r Z ulassung  von A usnahm en  ergehen  
R egelungen fü r d ie G ü tebezahlung  im  E in v ern eh ­
m en m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  fü r 
W irtschaft und  V erkehr.

§ 12
M ilchw irtschaftsgebiete

D as M ilchw irtschaftsgeb iet A llgäu u m faß t den  
R eg ierungsbezirk  Schw aben ohne den L andk reis 
N ördlingen und  vom  R eg ierungsbezirk  O berbayern  
den L andk reis Schongau sow ie die w estliche H älfte  
des L andkreises L andsberg .

§ 13
S tra fvo rsch rif ten

(1) W er vorsätzlich  oder fah rläss ig  gegen die V or­
schriften  d ieser V ero rdnung  verstöß t, begeh t eine 
Z u w iderhand lung  im  S inne des § 30 Abs. 1 Ziff. 9 
des M ilch- und  F ettgesetzes i. d. F. vom  10. D ezem ­
b er 1952 (BGBl. I S. 811).

(2) V erw altungsbehörde  im  S inne des § 73 des 
G esetzes ü b e r O rdnungsw id rigke iten  vom  25. M ärz 
1952 (BGBl. I  S. 177) is t die zuständige R egierung.

§ fU
Schlußbestim m ungen

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  h insichtlich der §§ 1 
m it 12 m it A usnahm e der B estim m ung des § 2 
Abs. 2 Buchst, a am  1. Ju n i 1957, h insichtlich des 
§ 13 am T age nach- 4er V erkündung  in K raft. Sie 
t r i t t  am  31. D ezem ber 1960 au ß er K raft.
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(2) Die Erste Verordnung zur Durchführung der 
Fettgehalts- und Gütebezahlung der angelieferten 
Milch in Bayern vom 19. Dezember 1955 (GVB1. 
S. 278) t r i t t  am 1. Jun i 1957 außer K raft.

München, den 24. Jun i 1957

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Dr. B a u m g a r t n e r ,  S taatsm inister

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft 
und Verkehr

Otto B e z o 1 d , Staatsm inister

Anlage 1

G ü t e b e w e r t u n g  d e r  a n g e l i e f e r t e n  
M i l c h

Einstufung der Anlieferungsmilch in die Güte­
klasse: Fallen drei von den monatlichen 6 Pflicht­
prüfungen nach den §§ 1 m it 8 in die Klasse III, so 
ist die M onatslieferung der Milch in die Güte­
klasse III einzustufen.

Anlage 2

U n t e r s u c h u n g  u n d  B e w e r t u n g  
d e r  M i l c h  a u f  d i e  R e i n h e i t  

Zum Zwecke der einheitlichen Durchführung der 
Reinheitsprobe fü r Milch im Rahmen der G üte­
bezahlungsverordnung ist die nachfolgende A rbeits­
anleitung einzuhalten:

1. P r o b e n a h m e  d e r  M i l c h
Die Probenahm e der vorher gut durchgemischten 

Milch hat im allgemeinen aus dem Anlieferungs­
gefäß zu erfolgen, wenn nicht besondere Gründe 
(z. B. Großlieferanten m it vielen Kannen) die E nt­
nahm e einer Durchschnittsprobe aus dem An­
nahm ebehälter an der Waage rechtfertigen.

2. W e s e n  d e r  M e t h o d e
Die Prüfung beruht auf einem Filtrationsverfah­

ren, bei welchem die Milch — zwecks Vergleichbar­
keit der an verschiedenen Orten erhaltenen Ergeb­
nisse — einheitlich
a) bei einem Verhältnis zwischen Milchmenge und 

benetzter Filterfläche von 100 cm3/l cm2,
b) tunlichst nur unter dem Druck des Eigengewich­

tes der Milchprobe,
c) in geeigneten, vom Staatsm inisterium  anerkann­

ten Schm utzprobe-Apparaten,
d) über geeignete, vom Staatsm inisterium  an­

erkannte W attefiltdr,
filtriert wird.

3. A r b e i t s v o r s c h r i f t
In dem entsprechend der Milchmenge gewählten 

Schmutzprobe-Apparat w ird in der Regel i / t  L iter 
(auf die Filterfläche von 5 cm2), in Sonderfällen 
' U  L iter (auf die Filterfläche von 2,5 cm2) Milch 
vorsichtig gegossen. Bei eiligen M assenuntersuchun­
gen soll das F iltern  m it Rücksicht auf die Zurück­
haltung und Erkennung besonders feinen Schmut­
zes, möglichst nicht durch Gebläsedruck beschleu­
nigt werden. Im  Hinblick auf ein einwandfreies Er­
gebnis ist es empfehlenswert, bei schlecht filtrie­
render Milch die Prüfung an einem anderen Tag zu 
wiederholen. Das nasse Filterblättchen ist auf einem 
Holzbrett m it Rillen aufrecht zum Trocknen aufzu­
stellen. Das getrocknete Schmutzbild ist in der Auf­
sicht, an einem hellen Ort, jedoch nicht im grellen 
Sonnenlicht, nach den vom Staatsm inisterium  an­
erkannten Standard-Schm utzbildern zu beurteilen.

Anlage 3

B e w e r t u n g  u n d  U n t e r s u c h u n g  a u f  d i e  
K ä s e r  e i t a u g 1 i c h k e i t  d e r  M i l c h

I. A n l e i t u n g s s c h e m a  z u r  B e u r t e i l u n g  
d e r  G a r p r o b e n .

1. G ä r p r o b e n t y p :  G a l l e r t i g  =  gl.
Die Probe ist zum größten Teil geronnen, 
aber der ausgeschiedene Käsestoff bildet 
eine ziemlich zusamm enhängende G allerte 
ohne überm äßige Molkenabscheidung.

P u n k t-
Abstufungen: zahl:
gl 1 =  sehr schön gleichmäßig, ohne jede 

M olkenabscheidung und von rein 
säuerlichem Geschmack 8—10

gl 2 =  schön gleichmäßig, aber m it ein­
zelnen Streifen versehen 6—7

gl 3 =  in der Hauptsache noch gleichmä­
ßig, aber m it Spalten durchsetzt, mit 
etwas Molkenabscheidung 5

2. G ä r p r o b e n t y p :  F l ü s s i g  =  fl.
Die Probe ist nach 24 Stunden in der 
Hauptsache noch nicht sichtbar verändert, 
höchstens befindet sich unten  im Glas ein 
leichter Bodensatz.
fl 1 =  ein leichter Ring von Molke un ter 

dem Rahm, aber sonst noch flüssig 
und im Geschmack rein säuerlich 7 

fl 2 =  etwas Gerinnsel am Boden oder an 
den Wänden, Geschmack aber ziem­
lich rein säuerlich 5—6

fl 3 =  vollständig flüssig und süß oder 
leichte Abscheidung von Zieger am 
Boden, Geschmack aber säuerlich 
b itter 1—4

3. G ä r p r o b e n t y p :  G r i e ß i g  =  gr.
Die Milch ist geronnen, aber das Gerinnsel 
ist m ehr körnig und zäh. Zwischen den m ehr 
oder weniger feinen Ziegerköm ern be­
m erk t m an Molkenabscheidung.
gr 1 =  Gerinnsel nur teilweise körnig und |  

teilweise noch gallertig m it wenig I 
Molkenabscheidung I

gr 2 =  Gerinnsel feinkörnig, aber noch j  ̂
gleichmäßig verteilt, sodaß die I 
ganze Probe noch weiß aussieht J 

gr 3 =  Gerinnsel stä rker ausgeschieden, 
m ehr grobkörnig, aber noch ziem­
lich verte ilt 6

gr 4 =  stark  körniges gleichmäßiges Ge­
rinnsel m it Molkenabschneidung 5

4. G ä r p r o b e n t y p :  K ä s i g  =  k.
Käsestoff m ehr oder weniger zusamm en­
gezogen, aber zusamm enhängend und die 
abgeschiedene Molke grünlich und wenig 
sauer.
k 1 =  Zusammenziehung des Käsestoffes* 

beginnt, noch wenig Molkenabschei­
dung 7

k  2 =  K äs’ehen bleistiftförm ig zusammen­
gezogen, grünliche und wenig saure 
Milch 6

k 3 =  K äs’chen sta rk  zusammengezogen, 
teilweise faserig, Molke eher weiß­
lich 5

5. G ä r p r o b e n t y p :  Z i e g e r i g  =  z.
Käsestoff in  K örnern oder Flocken aüs- 
geschieden, Molke weißlich, gelblich oder 
sonst m ißfarben.
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P u n k t­
zah l:

z 1 =  Gerinnsel noch feinkörnig oder teil­
weise noch gleichmäßig 7

z 2  =  Gerinnsel grobkörnig, Molkenab­
scheidung deutlich

z 3 =  Gerinnsel grobflockig und zerrissen 
mit weißlicher oder mißfarbener 
Molke 5

6. G ä r p r o b e n t y p :  B l ä h u n g  =  bl.
Blähung, mehr oder weniger Gasbildung.
bl 1 = einzelne Blasen im Rahm oder

Gerinnsel 6
bl 2 =  Gerinnsel und Rahm stark mit

Blasen durchsetzt 5
bl 3 =  Gerinnsel vollständig schwammig,

gebläht 1—4
Besondere Erscheinungen sind neben den 
vorgenannten Typen gesondert zu verzeich­
nen und wie folgt zu punktieren:
Sch. =  schmutziger Rahm oder Bodensatz 2 
f. R. =  fadenziehender Rahm 2
f. M. =  fadenziehende Molke 2
b. =  bitterer Geschmack bei flüssigen

Proben 1
E. =  Eitriger Bodensatz 1
st. =  stark übelriechend (stinkig) mit

Schmutz oder eitrigem Bodensatz 1

Folgende Punkte sind bei der Entnahme 
der Milchproben und beim Ansetzen der 
Gärproben besonders zu beachten:
1. Bei der Entnahme der Probe muß die 

Milch in der Anlieferungskanne gut 
durchgerührt werden.

2. Der Schöpfer muß nach jeder .Entnahme 
der Milchprobe des einzelnen Milchliefe­
ranten in heißem Wasser ausgespült 
werden.

3. Die Gärgläser (auch die Gärgläserdeckel) 
müssen in Molke ausgekocht und steril 
gehalten werden.

4. 40 cm3 Milch einfüllen.
5. Temperatur im Gärapparat auf 38—39 0 C 

halten.
6. Beurteilung der Proben nach 12 bzw. 24 

Stunden.

II. A n l e i t u n g s s c h e m a  z u r  B e u r t e i l u n g  
d e r  L a b g ä r p r o b e n .
Besondere Eigenschaften einer einwand­
freien Labgärprobe:
Das Käs’chen soll schön langgestreckt glatt 
und ohne jegliche Loch- und Spaltenbil­
dung sein, rein säuerlicher Geruch, die 
Molke darf weder milchig noch faden­
ziehend sein.
B e u r t e i l u n g  n a c h  P u n k t e n :
Geschlossenes, langgestrecktes, glattes, 
festes, griffiges schönes Käs’chen ohne Spal­
ten- und Lochbildung 8—10
dasselbe Käs’chen mit wenig kleinen Löchern, \ 
dasselbe Käs’chen, etwas gekrümmt oder > 7 
gewunden mit vereinzelten Spalten J
Käs’chen gekrümmt oder gewunden, mit 
Spälten und vereinzelter Lochbildung 6
Niessler mit kleinen bis mittelgroßen 
Löchern 5
Pressler mit vielen mittelgroßen Löchern 5

P u n k t-
. z a h l:
Schnecken-, schrauben-, pfropfenzieherför­
mig gedrehte pfropfenbildende, geblähte 
Käs’chen mit sehr vielen Löchern oder kein 
Käs’chen, sondern nur loses Gerinnsel 

' (Quarkgerinnsel) 1—4
Nachstehende Punkte sind bei der Probe­
entnahme und Ansetzung der Labgärprobe 
zu beachten:
1. Bei der Entnahme der Proben muß die 

Milch in der Anlieferungskanne gut 
durchgerührt werden.

2. Der Schöpfer muß nach jeder Entnahme 
der Milchprobe des einzelnen Lieferan­
ten in heißem Wasser ausgespült werden.

3. Die Gärgläser (auch die Deckelchen) 
müssen in Molke ausgekocht und steril 
gehalten werden.

4. Vor dem Einfüllen der Milch in die Gär­
gläser muß 2 cm3 flüssiges Lab einpipet­
tiert werden.

5. 40 cm3 Milch einfüllen.
6. Temperatur im Gärapparat auf 38—39 0 C 

halten.
7. Beurteilung der Proben nach 12 Stunden.

III. B e w e r t u n g  d e r  U n t e r s u c h u n g s ­
e r g e b n i s s e  d e r  M i l c h p r o b e n .

Käsereitauglichkeitsklasse I
Proben mit 10—8 Punkten 

Käsereitauglichkeitsklasse II
Proben mit 7—5 Punkten 

Käsereitauglichkeitsklasse III
Proben mit 4—0 Punkten

Anlage 4

B e w e r t u n g  d e s  K e i m g e h a l t e s  
d e r  M i l c h

1. Wird der Keimgehalt der Milch mittels der 
Methylenblau- (Reduktase-) Probe festgestellt, so gilt 
folgende Einstufung:
Keimgehaltsklasse I Entfärbungszeit von i'U Stun­

den und länger,
Keimgehaltsklasse II Entfärbungszeit von 2 bis 4Vs 

Stunden,
Keimgehaltsklasse III Entfärbungszeit kürzer als 

2 Stunden.
2. Wird der Keimgehalt mittels der Resazurin- 

probe festgestellt, so gilt folgende Einstufung:
Keimgehaltsklasse I Milch, die nach einer Stunde 

Farbtöne mit einem stärke­
ren Blauanteil als der Grenz­
farbton 11 ga auf weist,

Keimgehaltsklasse II Milch, die nach einer Stunde 
Farbtöne zwischen den Grenz­
farben 11 ga und 10 ga auf­
weist,

Keimgehaltsklasse III Milch, die nach einer Stunde 
rotsichtigere Farbtöne als den 
Grenzfarbton 10 ga aufweist 
oder ganz entfärbt ist.

Die Grenzfarbtöne 11 ga und 10_ ga gelten nach 
der „Kleinen Farbmeßtafel“ nach Ostwald, Aus­
gabe B (Schwarzgleich) der Firma „Muster Schmidt“ 
KG., Göttingen, Brauweg 40.
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Verordnung
über die Zuständigkeit für die Einstellung 
von Lehrkräften im Bereich der bayerischen 
öffentlichen Volksschulen und landwirtschaft­

lichen Berufsschulen 
Vom 26. Juni 1957

A uf G rund  des A rtike ls 55 Nr. 4 Satz  2 der V er­
fassung des F re is taa te s  B ayern  vom  2. D ezem ber 1946 
(GVBi. S. 333) und  au f G rund  der B ayerischen 
D ienstordnung  zur TO. A w ird  im  Zuge der B e­
rein igung des L andesrech ts fo lgendes vero rdne t:

§ 1
I. M it d e r A usübung des Rechts

1) zur E instellung  und  E n tlassung  von L eh ram ts­
an w ärte rn , zur E rnennung  von B eam ten, zur B e­
endigung des B eam tenverhä ltn isses  sow ie zur U m ­
w and lung  des B eam tenverhä ltn isses  au f P robe in  
ein  solches au f Lebenszeit, außerdem

2) zur E inste llung  und  E n tlassung , E in re ihung  in 
die V ergü tungsgruppen  der T arifo rdnung  A so­
w ie H öherstu fung  von L eh re rn  als A ngestellten

bleiben im  Bereich der öffentlichen V olksschulen 
und der öffentlichen landw irtschaftlichen  B eru fs­
schulen w e ite rh in  die R e g i e r u n g e n  b eau ftrag t. 
Die E rm ächtigung  b e triff t n icht B eam te, die im  
Schulaufsichts- oder im S onderd ienst tä tig  sind.

Schulordnung
für die Mittelschulen in Bayern

Vom 29. Juni 1957
A uf G rund  der A rt. 128 Abs. 1,130,131,132,133 Abs. 1, 

134 Abs. 1 d e r B ayer. V erfassung und des § 9 Abs. 2 
der V erordnung  ü b er das n ich tstaatliche E rziehungs­
und U nterrich tsw esen  vom 26. A ugust 1933, GVBI. 
S. 231, e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  fü r 
U n terrich t und  K u ltu s folgende Schulordnung:

I n h a l t
Art. 131 der Bayer. Verfassung
Abschnitt I Allgemeines §§ 1— 5
Abschnitt II Aufnahme und A ustritt des 

Schülers; Schulwechsel §§ 6— 8
Abschnitt III Verteilung des U nterrichts­

stoffes, Lernm ittel, U nter­
richtszeit, Ferien §§ 9—13

Abschnitt IV Teilnahme am U nterricht u. 
an Schulveranstaltungen §§ 14—16

Abschnitt V Unterrichtsbetrieb, Vor­
rücken, Zeugnisse §§ 17—22

Abschnitt VI Abschlußprüfung §§ 23—30
Abschnitt VII Der Schüler in der Schul­

gemeinschaft §§ 31—36
Abschnitt VIII Schule und Elternhaus §§ 37—43
Abschnitt IX Haftung und Rechtsschutz §§ 44—46
Abschnitt X Vollzug der Schulordnung §§ 47—49

Schulordnung
für die M ittelschulen in Bayern

In  A rt. 131 der B ayer. V erfassung  sind fü r die
E rziehung der Jugend  folgende L eitsätze au fgestellt:

„(1) Die Schulen sollen n icht n u r  W issen und  K ön­
nen v erm itte ln , sondern  auch H erz und  C h arak te r 
bilden.

(2) O berste  B ildungsziele sind E h rfu rch t vor G ott, 
A chtung vor re lig iöser Ü berzeugung  und  vor der 
W ürde des M enschen, Selbstbeherrschung , V e ran t­
w ortungsgefüh l und  V eran tw ortungsfreud igke it, 
H ilfsbere itschaft und  A ufgeschlossenheit fü r alles 
W ahre, G ute und Schöne.

II. V oraussetzung  fü r die E in ste llung  ist, daß  die 
B ew erber die en tsp rechenden  L eh ram tsp rü fungen  
nachw eisen können.

III. Das R echt un d  die Pflicht der L eitungen  der 
kirchlichen G enossenschaften , d ie  L eh re rs te llen  an 
jenen  V olksschulen, an  denen  sie m it der E rte ilung  
des U n terrich ts nach § 13 des Schulo rgan isa tions­
gesetzes vom  8. A ugust 1950 (GVBI. S. 159) beau f­
tra g t sind, m it M itg liedern  der G enossenschaften  zu 
besetzen, w elche die a llgem einen  V oraussetzungen 
fü r das L eh ram t an V olksschulen e rfü llen  und  nicht 
B eam ten an w ärte r, B eam te  oder A ngeste llte  des 
B ayerischen S taa tes  sind, w erden  von d ieser V er­
ordnung  n ich t b e rü h rt.

§ 2
D as S taa tsm in is te r iu m  fü r U n te rrich t und  K ultus 

e r lä ß t die zum  V ollzug d ieser V ero rdnung  e rfo rd e r­
lichen A usführungsbestim m ungen .

§ 3
Die M inisteria len tsch ließung  vom  5. M ärz 1948 

Nr. IV 575 (KMB1. S. 36) w ird  aufgehoben.

M ünchen, den 26. Ju n i 1957
Bayerisches Staatsm inisterium  für Unterricht 

und Kultus
Prof. A ugust R ü c k e r ,  S taa tsm in iste r

(3) Die Schüler ^ ind  im G eiste d e r D em okratie, 
in der L iebe zu r bayerischen H eim at und zum  d eu t­
schen Volk und im S inne der V ö lkerversöhnung zu 
erziehen.

(4) Die M ädchen sind außerdem  in der Säuglings­
pflege, K in d ere rz ieh u n g  und H ausw irtschaft zu 
un te rw eisen .“

Abschnitt I
A l l g e m e i n e s

§ 1 A u f g a b e
(1) In  E rfü llung  ih res  verfassungsm äß igen  A uf­

trag es haben  die M ittelschulen  d ie geistigen und 
seelischen K rä fte  der ihnen  an v e rtra u te n  Jugend  
zu wecken und  zu pflegen. A uf der G rund lage  der 
ch ristlich-abendländischen  K u ltu r w erden  ihre 
Schüler zu w eltaufgeschlossenen und urte ilsfäh igen  
M enschen h eran g eb ild e t und  in G o ttesfu rch t und 
sozialer G esinnung  zu r V eran tw ortung  fü r den M it­
m enschen und die G em einschaft erzogen. Im  U n te r­
rich t w ird  den Schülern  das in sich abgerundete , 
über die L ehrziele  der V olksschulen h inausgehende 
W issen und  K önnen  v e rm itte lt, das sie zu r Ü ber­
nahm e und  L ösung von A ufgaben des prak tischen  
L ebens m it e rh ö h te r fachlicher, w irtschaftlicher und 
sozialer V eran tw o rtu n g  fäh ig  m a c h t D ie Schulung 
des K örpers ist in die G esam taufgabe eingeschlos­
sen. D ie E rz ieh u n g sarb e it soll den ganzen M en­
schen erfassen.

(2) D ie M ittelschulen  sind A usleseschulen, die 
allen  Schülern  offen stehen, die nach ih ren  e rk en n ­
b aren  geistigen F äh igkeiten  und  charak terlichen  
A nlagen zum  Besuch d ieser Schulen geeignet sind.

(3) D erB ildungsw eg  der M ittelschule schließt in der 
Regel nach insgesam t 10 S chu ljah ren  ab. Die Schü­
le r erreichen  m it dem  Ziel der M ittelschule einen 
zw ischen dem  L ehrziel der V olksschulen und  der 
H ochschulreife liegenden m ittle ren  S tand  der A ll­
gem einbildung  (frü h e r „M ittlere  R eife“).

§ 2  A r t e n  d e r  M i t t e l s c h u l e n
(I) Nach dem  jew eils un tersch ied lichen  L ehrp lan  

bestehen  z. Z. M ittelschulen  m it
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der W ahlpflich tfächergruppe I (allgem ein)
der W ahlpflich tfächergruppe II (w irtschaftskundlich)
der W ahlpflich tfächergruppe I I I  (gewerblich).

J e  nach den  ö rtlichen  B edü rfn issen  kann  an  e iner 
M ittelschule U n te rr ich t in  n u r  e iner G ruppe oder in 
m eh reren  G ruppen  der W ahlpflichtfächer e rte ilt 
w erden . W elche F ächerg ruppen  an e iner M itte l­
schule ge leh rt w erden , bestim m t die Schulleitung 
im E invernehm en  m it dem  Schulträger.

(2) In  der W a h l p f l i c h t f ä c h e r g r u p p e  I 
sollen vor a llem  K naben  aufgenom m en w erden , die 
eine e rw e ite rte  A l l g e m e i n b i l d u n g ,  insbe­
sondere durch  die Fächer M athem atik  und  Physik  
und den Ü b e r tr itt  in die H öheren Technischen L eh r­
an sta lten  anstreben .

Bei den M ädchen d ien t die W ahlpflichtfächer- 
g ruope I d e r h a u s w i r t s c h a f t l i c h e n  A us­
bildung.

Die W a h l p f l i c h t f ä c h e r g r u p p e  I I  soll 
das in den k a u f m ä n n i s c h e n  F ächern  (W irt­
schaftslehre, B uchführung  und  K aufm ännisches 
Rechnen) en th a lten e  B ildungsgu t erschließen.

Die W a h l p f l i c h t f ä c h e r g r u p p e  I I I  h a t 
ih ren  S chw erpunk t im  W erken und  Zeichnen sow ie 
im  S ch riftv erk eh r und in  d e r B uchführung  fü r g e ­
w e r b l i c h e  B etriebe.
§ 3 A u f b a u  d e r  S c h u l e n

(1) D ie M ittelschulen  bau en  bis au f w eiteres auf 
en tw eder
au f dem  sechsten S chu ljah r (v ierstu fige M itte l­
schule)*) oder
au f dem  sieben ten  S chu ljah r (d reistu fige M itte l­
schule).

(2) D ie K lassen w erden  an  allen  M ittelschulen 
von der u n te rs ten  zu r obersten  gezählt. Die Zahl 
der Schüler soll in d e r e rs ten  K lasse d e r v ie rs tu f i­
gen Form  nicht ü b e r 40, in  den zw eiten  und  d ritten  
K lassen  d e r v ie rs tu figen  Form  und  in den  e rs ten  
und  zw eiten  K lassen  d e r d re is tu figen  Form  nicht 
ü b e r 35, in  den  A bsch lußklassen n ich t ü b e r 30 be­
tragen .

(3) Bei s taa tlichen  Schulen soll e ine selbständ ige 
K lassenab te ilung  nicht geb ildet w erden , w enn d a fü r 
n icht m indestens die H älfte  d e r Schülerhöchstzahl 
nach Abs. 2 vo rh an d en  ist.
§ 4  K o s t e n  f ü r  d e n  B e s u c h  d e r  ö f f e n t ­

l i c h e n  M i t t e l s c h u l e n
(1) F ü r  den  Besuch d e r öffen tlichen  M ittelschulen 

w ird  Schulgeld n ich t erhoben ; d ie  unen tgeltliche 
Ü berlassung  von  L ern m itte ln  r ich te t sich nach den 
gesetzlichen B estim m ungen.

(2) F ü r  die H öhe der zu en trich tenden  G ebühren  
und  B eiträge  sind d ie  G ebüh reno rdnungen  m aß­
gebend.

(3) D ie staatlichen  Schulen e rheben  auch die jä h r ­
lichen B eiträge  fü r die pflichtm äßige S chü le run fa ll­
versicherung.
§ 5 G e l t u n g s b e r e i c h  d e r  S c h u l o r d n u n g

(1) Sow eit die B estim m ungen  d ieser Schulordnung 
n ich t ausdrücklich  au f ö ffentliche Schulen b e ­
sch rän k t sind, ge lten  sie auch fü r  die staa tlich  a n ­
e rk an n ten  P riva tschu len . F ü r  s taa tlich  an e rk an n te  
P riva tschu len  fin d e t A bschn itt IX  m it A usnahm e 
von § 46 keine  A nw endung.

(2) F ü r  p riv a te  M ittelschulen , die s taa tlich  n icht 
an e rk a n n t sind, ab er zu den  S chu larten  nach § 2 
zählen, sind  fo lgende V orschriften  verbindlich:

A bschnitt I 
A bschn itt I I I  
A bschn itt IV 
A bschn itt V 
A bschn itt V II 
A bschnitt V III

§ 1 Abs. 1, §§ 2, 3 
§§ 9, 10, 13 
§ 16 
§ 18
§§ 31, 36 
§ 4L

*) Z. Z. in Form  des Schulversuchs.

Abschnitt II
A u f n a h m e  u n d  A u s t r i t t  d e s  S c h ü l e r s ;

S c h u l w e c h s e l  
§ 6 A u f n a h m e

(1) D ie A ufnahm e d e r Schüler e rfo lg t zu B eginn 
des Schu ljah res; w äh ren d  des Schu ljah res w erden  
Schüler n u r aus w ichtigen G ründen  aufgenom m en.

(2) Die Schüler sind beim  D irek to ra t d e r Schule 
u n te r  V orlage des G eburtsscheins, des Im pfscheins 
und  d e r Zeugnisse f rü h e r  besuchter Schulen a n ­
zum elden.

(3) D ie A nm eldung  zu r A ufnahm e in die e rs te  
K lasse geschieht zu dem  vom  Schulle iter bestim m ­
ten  und  öffentlich bekann tgegebenen  Z eitpunk t. In  
v ierstu fige M ittelschulen  w erden  Schüler aufge­
nom m en, die den erfo lgreichen Besuch d e r sechsten 
V olksschulklasse oder d e r en tsp rechenden  K lasse 
e iner H öheren  Schule nachw eisen können  und  zu 
B eginn des S chu ljah res das 15. L eb en sjah r noch 
nich t vo llendet haben. In  dreistu fige M ittelschulen  
w erden  Schüler aufgenom m en, die den  erfo lgreichen 
Besuch der sieben ten  V olksschulklasse oder d e r 
en tsp rechenden  K lasse e in e r H öheren Schule nach­
w eisen können  und  zu B eginn des Schu ljah res das 
16. L eb en sjah r noch nich t vo llendet haben.

Schüler, d ie  bei Schu ljah rsbeg inn  das oben fe s t­
gelegte L eb en sjah r vo llendet haben, können  au f­
genom m en w erden , w enn besondere V erhältn isse  
den ve rsp ä te ten  E in tr it t  rech tfe rtigen  u n d  der fü r 
d ie  A ufnahm eprü fung  gebildete  P rü fungsausschuß  
zustim m t.

(4) D ie A ufnahm e in die e rs te  K lasse setzt das 
B estehen  e iner A ufnahm eprü fung  voraus. In  der 
Regel is t die A ufnahm eprü fung  an  d e r Schule a b ­
zulegen, in  die d e r Schüler e in tre ten  w ill.

Beim  Ü b e rtr itt  von e iner H öheren Schule in  die 
M ittelschule e n tfä llt d ie  A ufnahm eprüfung , w enn  
das le tz te  Z eugnis d e r H öheren  Schule in den 
Fächern , die an  d e r M ittelschule u n te rric h te t w e r­
den, ke ine  schlechtere N ote als ausreichend  au f­
w eist.

(5) D ie E rz iehungsberech tig ten  haben  das Recht, 
d ie  S chu lart zu w ählen . E in A nspruch au f A uf­
nahm e in e ine bestim m te Schule b e s te h t n icht; aus 
zw ingenden G ründen  k an n  d e r  S chüler e in e r ande­
ren  Schule in  zu m u tb a re r E n tfe rn u n g  zugew iesen 
w erden .

(6) S chüler können  g rundsätzlich  in  e ine M itte l­
schule n u r  aufgenom m en w erden , w enn  sie d ie  
deutsche Sprache sow eit beherrschen , daß sie dem  
U n te rrich t zu folgen im stande sind.

(7) D ie endgültige A ufnahm e is t abhängig  von 
dem  B estehen  e in e r P robezeit; d a rü b e r  entscheidet 
d e r L eh re rra t.

(8) D ie v o rs tehenden  B estim m ungen  w erden  bei 
d e r A ufnahm e in e ine höhere  K lasse sinngem äß 
angew endet.

(9) Schüler, denen  die E rlaubn is  zum  V orrücken 
in  die nächsthöhere  K lasse v e rsag t w urde, dü rfen  
im  nächstfo lgenden S chu ljah r zu r A u fn ah m ep rü ­
fung  fü r  diese K lasse bei e in e r s taa tlichen  oder 
staa tlich  an e rk a n n te n  M ittelschule n icht zugelassen 
w erden . E n tsprechendes g ilt fü r Schüler, d ie  eine 
A ufnahm eprü fung  nich t bestanden  haben.

§ 7  Ü b e r g a n g  i n  e i n e  a n d e r e  M i t t e l ­
s c h u l e

(1) Schüler, die e ine K lasse m it E rfolg  besucht 
haben , können  zu B eginn des fo lgenden  Schul­
ja h re s  in  die nächsthöhere  K lasse e in e r anderen  
M itte lschule  ü b e rtre ten .

(2) D er Ü b e r tr itt  im  S inne des Abs. 1 is t nach 
B eginn des S chu ljah res n u r  zulässig, w enn  e r  durch 
w ichtige G ründe, in sbesondere durch  W ohnsitzver­
legung  d e r  E ltern , v e ra n la ß t ist.
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(3) Beim  Ü b e r tr itt  aus e in e r staatlich  n ich t an ­
e rk an n ten  M ittelschule in  eine staa tliche  oder s ta a t­
lich an e rk an n te  M itte lschule  w ird  durch  eine A uf­
n ahm eprü fung  und  eine P robezeit entschieden, in 
welche K lasse d e r S chüler nach seinen  L eistungen  
e in tre ten  kann.

§ 8  A u s t r i t t
(1) T r it t  e in  Schüler aus e iner M ittelschule aus, 

m uß e r vom  E rziehungsberech tig ten  r e c h t z e i t i g  
schriftlich abgem eldet w erden. H ierbei is t die neue 
Schule anzugeben.

(2) Schüler, d ie e ine M ittelschule verlassen  haben, 
können  sp ä te r zu r A u fnahm eprü fung  n u r  fü r  eine 
K lasse zugelassen w erden , bei d e r d ie  A ufnahm e 
keine A bkürzung  der o rdnungsm äß igen  A usb il­
dungszeit zu r Folge hat.

(3) Schüler, die w äh ren d  des Schu ljah res die 
Schule verlassen , können  zu B eginn des nächsten  
Schuljahres, sofern  n ich t nach § 22 Abs. 3 anders 
en tschieden ist, in die nächsthöhere  K lasse e in tre ­
ten, w enn  sie e ine vo llständ ige  A ufnahm eprü fung  
m it E rfolg  ab legen und  die P robezeit bestehen.

(4) E inem  Schüler, gegen den von der Schule 
w egen e iner V erfeh lung  eine U ntersuchung  einge­
le ite t w orden  ist, k an n  vor dem  A bschluß des V er­
fah rens d e r A u s tr itt n u r  m it Z ustim m ung des 
L eh re rra ts  g e s ta tte t w erden . D ie Z ustim m ung  des 
L eh re rra ts  d a rf  n u r  dann  e r te il t w erden , w enn nach 
d e r Sachlage ein B eschluß des L eh re rra ts  gem äß 
§ 36 Abs. 1 au f  A usschließung des Schülers von allen  
bayerischen M ittelschulen  n icht zu e rw a rten  ist.

Abschnitt III
V e r t e i l u n g  d e s  U n t e r r i c h t s s t o f f e s ,  

L e r n m i t t e l ,  U n t e r r i c h t s z e i t ,  F e r i e n
§ 9  U n t e r r i c h t s f ä c h e r

(1) An den M ittelschulen  w ird  in K ernfächern , 
W ahlpflichtfächern und  W ahlfächern  un te rrich te t. 
Die Fächer fü r d ie  e inzelnen Schu larten  sind in der 
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus 
erlassenen  S tu n d en ta fe l festgelegt.

(2) W elche W ahlfächer im R ahm en der S tu n d en ­
tafe l an der e inzelnen Schule gegeben w erden , en t­
scheidet der Schulleiter.

§ 1 0  S t u n d e n t a f e l n  u n d  S t o f f p l ä n e
(1) Die fü r den  U n terrich t in den einzelnen K las­

sen bestim m te S tundenzah l bem iß t sich nach der 
vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus 
au fgeste llten  S tunden tafe l.

(2) Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und K u l­
tus bestim m t das L ehrziel d e r  K ern -, W ahlpflicht- 
und W ahlfächer und  g ib t R ichtlin ien  fü r die V erte i­
lung des L ehrsto ffes durch die A ufste llung  von 
S toffplänen.

§ 11 L e r n m i t t e l
Im  U n te rrich t finden n u r  L ehrbücher V erw en­

dung, d ie  vom  S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und 
K u ltu s  genehm igt sind. Die A usw ahl tr if f t  d er 

-Schulleiter au f V orschlag d e r  Fachlehrer.

§ 12 U n t e r r i c h t s z e i t
(1) D er U n te rrich t in den  K e rn - und  W ahlpflicht- 

. fächern  w ird  in  der Regel am  V orm ittag  erte ilt.
(2) In  die U n terrich tsze it sind P ausen  einzuschalten.

§ 13 F e r i e n
(1) Die G esam tdauer d e r F erien  b e träg t jäh rlich  

85 Tage. Die F erien o rd n u n g  w ird  jedes J a h r  vom  
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rrich t und  K ultus fe s t­
gesetzt.

(2) Schulen, die w äh ren d  des Schu ljah res fü r in s­
gesam t m ehr als 7 Tage au ßerp lanm äß ig  den  U n te r­
rich t aussetzen m üssen, haben  die ve rsäu m te  U n te r­
rich tsze it w äh rend  d e r F erien  nachzuholen. A usnah­
m en genehm igt das S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
rich t und K ultus.

Abschnitt IV
T e i l n a h m e  a m  U n t e r r i c h t  u n d  a n  

S c h u l v e r a n s t a l t u n g e n
§ 14 T e i l n a h m e

(1) Die Schüler sind verpflichtet, pünk tlich  und 
regelm äßig  am U n te rrich t und  an allen  sonstigen 
V eran sta ltu n g en  der Schule, deren  Besuch nicht 
ausdrücklich  als fre iw illig  e rk lä r t ist, te ilzunehm en 
und  in o rden tlicher K leidung  und m it den  e rfo rd e r­
lichen B üchern und  A rb e itsm itte ln  au sg es ta tte t zu 
erscheinen.

(2) Ü ber die Z ulassung  zu r T eilnahm e an w ah l­
freien  U n terrich tsfächern  entscheidet d e r Schulleiter 
nach den räum lichen  und  un terrich tlichen  M öglich­
keiten . Nach der Z ulassung ist die T eilnahm e fü r 
das S chu ljah r verbindlich . Z eigt ein Schüler im 
W ahlfach m angelhafte  L eistungen  oder ist sein V er­
h a lten  e rn s th a ft zu beanstanden , kann  er vom 
Schu lle iter von der T eilnahm e ausgeschlossen w er­
den. E r kann  vom  W ah lu n te rrich t auch ausgeschlos­
sen w erden , w enn seine L eistungen  in Pflichtfächern 
dies fordern .

(3) F ü r  W anderungen , F ah rten  und Reisen jed e r 
A rt, d ie nicht von der Schule angeordnet sind (F re i­
ze itfah rten ), sow ie fü r B esichtigungen, T h ea te r­
besuche usw.. an denen  sich Schüler freiw illig  
au ß erh a lb  des U n terrich ts beteiligen, kom m t der 
Schule keine V eran tw ortung  zu.

(4) Die Schüler sollen an den  Schulgottesdiensten  
ih res B ekenntn isses te ilnehm en; d a rü b e r h inaus 
sollen sie die V orschriften  ihres B ekenntnisses über 
d ie  T eilnahm e an kirchlichen V eransta ltungen  be­
folgen.

§ 1 5  B e f r e i u n g
(1) B efreiung  vom U n te rrich t in einzelnen K ern - 

und W ahlpflichtfächern  is t n u r in begründeten  A us­
nahm efä llen  m öglich; sie w ird  durch  den M iniste- 
r ia lb eau f trag ten  e rte ilt und  is t in  d e r  Regel zeitlich 
zu begrenzen.

(2) B efre iung  von d e r T eilnahm e an  Schu lveran ­
sta ltu n g en  k an n  n u r  aus w ichtigen G ründen  ge­
w ä h rt w erden. Die B efreiung  sp rich t der L eiter 
d e r Schule aus.

(3) B efreiung  von den  L eibesübungen  w ird  auf 
G rund  eines am ts- oder schulärztlichen Zeugnisses 
vom  L eite r der Schule ausgesprochen.

(4) Schüler, die von d e r T eilnahm e am  U nterrich t 
in  e inzelnen F ächern  oder von einzelnen Schulver­
an s ta ltu n g en  b e fre it sind, können  verpflichtet w er­
den, am  U n te rrich t an d e re r K lassen  teilzunehm en.

§ 16 B e u r l a u b u n g
(1) Schüler können  n u r  in  d ringenden  A usnahm e­

fä llen  au f A n trag  der E rz iehungsberech tig ten  be­
u rla u b t w erden.

(2) G esuche um  B eu rlaubung  sind beim  D irek to­
ra t  einzureichen. F ü r  die E ntscheidung is t zuständig
a) der L e ite r d e r Schule bei A n trägen  au f B eu rlau ­

bung  bis zu 3 Schultagen  und  bei E rho lungsurlaub ,
b) der M in iste ria lb eau ftrag te  bei A n trägen  auf Be­

u rlau b u n g  fü r  4 bis 14 Schultage,
c) das S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und K ultus 

in  sonstigen Fällen .
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(3) In  allen  Fällen , in  denen  Schüler w äh ren d  der 
Schulzeit au f ärztliches A n ra ten  an  einem  E rho lungs­
au fen th a lt te ilnehm en  sollen, is t d ie  schulärztliche 
B estätigung  einzuholen. D ie A bw esenheit des Schü­
lers w ird  in  diesem  F alle  als V ersäum nis w egen 
K ran k h e it behandelt.

A bschn itt V
U n t e r r i c h t s b e t r i e b ,  V o r r ü c k e n ,  

Z e u g n i s s e
§ 17 U n t e r r i c h t s v o r b e r e i t u n g ,  S c h u l -  

u n d  H a u s a u f g a b e n
(1) D ie Schüler haben  sich gew issenhaft au f den 

U n terrich t vorzubere iten . Um die Schüler zu eige­
n e r T ätigkeit anzuregen  und  um  den  L eh rsto ff e in ­
zuüben, w erden  ihnen  in bestim m ten  F ächern  in 
m äßigem  U m fang auch schriftliche A ufgaben  zur 
häuslichen B earbe itung  gestellt.

(2) Zum  N achw eis ih res L e istungsstandes be­
a rb e iten  die Schüler in  angem essenen  Z w ischen­
räum en  schriftliche A ufgaben in  der Schule (Schul­
aufgaben, S teg reifaufgaben). Im  D eutschen e rh a lten  
sie solche A rbeiten  auch zu r häuslichen B earbeitung  
(Deutsche H ausaufgaben).

(3) Die Schulaufgaben  und  D eutschen H au sau f­
gaben w erden  nach der B enotung und  B esprechung 
m it den Schülern  auf schriftlichen A n trag  der E r­
z iehungsberech tig ten  m it nach H ause gegeben; die 
A rbeiten  sind b innen  e iner Woche u n v e rä n d e r t an 
die Schule zurückzuleiten , an d ern fa lls  u n te rb le ib t 
die H inausgäbe w e ite re r A rbe iten  des Schülers.

(4) Das W ochenende, die F eiertage, die F erien  so­
w ie die S p ielnachm ittage w erden  von häuslichen 
A ufgaben fre igehalten .

§ 18 N o t e n  u n d  Z e u g n i s s e
(1) D ie L eistungen  d e r Schüler w erden  nach fo l­

genden N otenstu fen  b ew erte t:
seh r g u t =  1
g u t =  2
befried igend  =  3
ausreichend  =  4
m an g e lh a ft =  5
ungenügend  =  6

Z w ischennoten w erden  nicht erte ilt.
(2) F ü r  die B enotung  eines Faches sind neben  den 

E rgebnissen d e r Schul- und  H ausau fgaben  auch die 
übrigen , vo r allem  d ie  m ündlichen L eistungen  des 
Schülers, gegebenenfalls auch seine besonderen  
p rak tischen  L eistungen  zu berücksichtigen.

(3) Ü ber die in  den K e rn - und  W ahlpflichtfächern  
und  in den besuch ten  W ahlfächern  erz ie lten  F o rt­
sch ritte  sow ie ü b e r B etragen  und  F leiß  e rh a lten  die 
Schüler e in  Z w ischen- und  e in  Jah reszeugn is . Ein 
E rz iehungsberech tig ter b es tä tig t du rch  U ntersch rift, 
daß  e r vom  Zw ischenzeugnis K enn tn is  genom m en 
hat. Das un te rsch riebene  Z eugnis is t dem  K laß le ite r 
vorzulegen.

(4) W enn S chüler die Schule w äh ren d  des Schul­
ja h re s  verlassen  oder au f B eschluß des L eh re rra ts  
en tlassen  w erden  u n d  n ich t in  e ine an d ere  Schule 
ü b e rtre ten , e rh a lten  sie ein  A u strittszeugn is; Schü­
ler, die w äh ren d  des S chu ljah res an  e ine au ß er­
bayerische Schule ü b e rtre ten , e rh a lte n  e in  Ü ber­
trittszeugn is.

(5) W ird ein Schüler nach § 36 d e r Schulordnung 
von  allen  bayerischen  M itte lschulen  ausgeschlossen, 
so e rh ä lt e r  an  S te lle  e ines Z eugnisses e ine B e­
scheinigung ü b e r die D auer des Schulbesuches w ä h ­
rend  des lau fenden  S chu ljah res und  die bis zum  
Z e itp u n k t des A usscheidens e rz ie lten  L eistungen .

§ 19 B e s o n d e r e  B e u r t e i l u n g s b o g e n  
Die Schule fü h r t ü b e r jeden  Schüler einen  beson­

deren  B eurteilungsbogen.

§ 2 0  V o r r ü c k e n
(1) In  die nächsthöhere  K lasse d ü rfen  n u r  Schüler 

vorrücken, d ie  w äh rend  des Schu ljah res den A n­
fo rderungen  d e r von ihnen  besuchten  K lasse genügt 
haben  und  die e ine erfo lgreiche M ita rb e it in  der 
höheren  K lasse gew ährleisten . Die E rlaubn is zum 
V orrücken m uß im  Jah reszeugn is  v e rm e rk t sein. 
M angelhafte  und  ungenügende L eistungen  in  e in ­
zelnen Fächern , die das V orrücken v e rh in d ern  w ü r­
den, können  nach M aßgabe d e r vom  S taa tsm in is te ­
rium  fü r  U n terrich t und  K u ltu s  h ie rfü r erlassenen  
B estim m ungen  in  geeigneten  Fällen  durch  seh r gute 
oder gu te  L eistungen  in  anderen  F ächern  ausgegli­
chen w erden. Die E ntscheidung ü b er das V orrücken 
und  über die Z ubilligung  des N otenausgleichs tr if f t  
d er L eh re rra t.

(2) Die G rund lage  fü r  die E ntscheidung ü b er das 
V orrücken b ilden  die L eistungen  in  den V orrük - 
kungsfächern . V orrückungsfächer sind alle  K ern - 
und  W ahlpflichtfächer m it folgenden A usnahm en: 
M usik, Leibesübungen, Zeichnen, W erkun terrich t, 
H andarbeiten , K ochen und H ausarbeit,
K urzschrift bei K naben  m it der W ahlpflichtfächer­
g ruppe I.

(3) Das Ü berspringen  e iner K lasse w ird  n u r  in 
besonderen  A usnahm efällen  bei ausgezeichneter B e­
fäh igung  gesta tte t. D ie E ntscheidung fä llt nach einer 
A ufnahm eprü fung  ü b er den L eh rsto ff der zu ü b e r­
sp ringenden  K lasse d e r L eh re rra t. Die e rs ten  drei 
M onate in  d e r neuen  K lasse sind Probezeit.

(4) A uf A n trag  der E rz iehungsberech tig ten  kann  
ein Schüler eine K lasse fre iw illig  w iederho len  oder 
w äh rend  der e rs ten  H älfte  des Schu ljah res in die 
vorige K lasse zurück tre ten . Ein solcher Schüler gilt 
fü r  diese K lasse n icht als W iederholungsschüler im 
S inne des § 21.

§ 21 F o l g e n  d e s  N i c h t v o r r ü c k e n s
(1) Schüler, die d ie E rlaubn is  zum  V orrücken nicht 

e rh a lten  haben, w iederho len  beim  V erbleib  an der 
Schule die b isher besuchte K lasse.

(2) Das W iederholen  d e r K lasse is t n ich t zulässig 
fü r Schüler
a) die dieselbe K lasse zum  zw eiten  M ale w ied er­

holen m üßten ;
b) die nach W iederholung e in e r K lasse auch die 

nächstfo lgende w iederho len  m üßten ;
c) die schon e inm al eine K lasse w iederholen  m uß­

ten , in  e in e r spä te ren  K lasse die E rlaubn is zum 
V orrücken w ieder n ich t e rh a lten  haben  und beim  
W iederholen  d ieser K lasse das H öchstalter ü b e r­
schreiten  w ürden , das sich aus den B estim m un­
gen des § 6 Abs. 3 und  Abs. 8 fü r  die A ufnahm e 
in die K lasse ergib t.

D iese B estim m ungen  gelten  auch beim  W echsel 
d e r W ahlpflichtfächergruppe.

(3) Von den Folgen nach Abs. 2 k an n  der L eh re r­
r a t  befre ien , w enn anzunehm en  ist, daß  die U r­
sache des M ißerfolgs n ich t in  m an g e lh a fte r B e­
gabung oder schuldhaftem  V erha lten  des Schülers 
gelegen ist.

§ 22 B e u r t e i l u n g  d e r  K l a s s e n r e i f e  b e i  
K r a n k h e i t  o d e r  v o r z e i t i g e m  A u s ­
t r i t t

(1) Is t ein  Schüler in  d e r zw eiten  H ä lfte ' des 
S chu ljah res längere  Z e it du rch  K ran k h e it am  B e­
such des U n terrich ts geh indert, k an n  ihn  der L eh­
re r r a t  u n te r  B erücksichtigung se iner L eistungen  im 
vorausgegangenen  T eil des S chu ljah res zum  V or­
rücken in  die nächsthöhere  K lasse au f P robe zu ­
lassen.
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(2) Nach Ablauf der Probezeit beschließt der Leh­
rerra t, ob der Schüler in der höheren Klasse ver­
bleibt oder in die vorausgehende zurückverwiesen 
w ird. Zurückverwiesene Schüler gelten als W ieder­
holungsschüler dieser Klasse. Ebenso werden Schü­
ler behandelt, die w ährend der Probezeit freiwillig 
in die vorausgehende Klasse zurücktreten.

(3) T ritt ein Schüler nach Beginn des letzten 
Schuljahrdrittels aus, so ste llt der K laßleiter im 
Einvernehm en m it den Fachlehrern der Klasse die 
Noten fest; gleichzeitig w ird auch die Klassenreife 
beurteilt.

Abschnitt VI
A b s c h l u ß p r ü f u n g  

§ 23 A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n
(1) Der Bildungsgang der Mittelschule endet m it 

der Abschlußprüfung.
(2) Für die Schüler der staatlichen und staatlich 

anerkannten  M ittelschulen bedarf es keiner förm ­
lichen Zulassung zur Abschlußprüfung Schüler 
anderer M ittelschulen und Schulfremde können als 
Privatschüler nach den geltenden Bestimmungen 
(§ 29) zur Abschlußprüfung zugelassen werden.

(3) Die Abschlußprüfung findet nur einmal im 
Jah re  statt. Prüflinge, die an der ordentlichen Ab­
schlußprüfung in allen oder einzelnen Gegenstän­
den infolge eines nachgewiesenen zwingenden H in­
derungsgrundes ohne eigenes Verschulden nicht 
teilnehm en konnten, dürfen die Abschlußprüfung 
oder die nicht abgelegten Teile der Prüfung mit Ge­
nehm igung des zuständigen M inisterialbeauftragten 
an einer von diesem bestim m ten Schule zu einem 
späteren Zeitpunkt nachholen.

(4) Erkrankungen, die die Teilnahme eines P rü f­
lings an der Abschlußprüfung verhindern, sind 
durch am ts- oder schulärztliches Zeugnis nachzu­
weisen.

§ 24 P r ü f u n g s a u s s c h u ß
Die Abschlußprüfung w ird vor einem Ausschuß 

un ter dem Vorsitz eines M inisterialkommissärs ab­
gelegt.

§ 25 A b l a u f  d e r  P r ü f u n g
(1) Die Abschlußprüfung um faßt die schriftliche, 

die mündliche und die praktische Prüfung.
(2) Der schriftlichen P rüfung haben sich alle P rü f­

linge zu unterziehen.
(3) Uber die Zuweisung zur mündlichen Prüfung 

entscheidet der Prüfungsausschuß nach Maßgabe 
der vom Staatsm inisterium  für U nterricht und K ul­
tus erlassenen Bestimmungen. Außerdem ist der 
M in.-Kom missär berechtigt, Schüler nach seinem 
Erm essen in die mündliche P rüfung zu verweisen, 
es sei denn, daß die Prüfung bereits nach dem Er­
gebnis des schriftlichen Teils nicht bestanden ist 
(§ 27 Abs. 1). Der Beschluß über die Verweisung in 
die mündliche Prüfung ist dem Prüfling spätestens 
am  Tag vor der mündlichen Prüfung bekanntzu­
geben.

(4) Die K naben der W ahlpflichtfächergruppen I 
und III haben zusätzlich eine praktische Prüfung 
im Zeichnen, die Mädchen im Rahmen des H aus­
w irtschaftsunterrichtes eine Prüfung im Kochen ab­
zulegen.

§ 26 U n e r l a u b t e  H i l f s m i t t e l ,  E i n z i e ­
h u n g  d e s  A b s c h l u ß z e u g n i s s e s

(1) Bedient sich ein Prüfling bei der Abschluß­
prüfung unerlaubter Hilfe oder macht er den Ver­
such dazu, so w ird ihm die betreffende Arbeit ab ­
genommen und m it Note 6 bewertet. Als Versuch 
gilt auch die B ereithaltung nicht zugelassener Hilfs­
mittel.

(2) In schweren Fällen des U nterschieds w ird der 
Prüfling von der Prüfung ausgeschlossen; diese gilt 
dann als nicht bestanden.

(3) Die M aßnahmen nach Abs. 1 und 2 können 
auch gegenüber Prüflingen getroffen werden, die 
zu Unterschleifen Beihilfe leisten.

(4) W ird Unterschleif erst nach Aushändigung des 
Abschlußzeugnisses festgestellt, so kann die Ab­
schlußprüfung nachträglich vom Prüfungsausschuß 
für nicht bestanden erk lä rt oder das Zeugnis en t­
sprechend geändert werden. Zu diesem Zweck hat 
die Schule das Abschlußzeugnis einzuziehen oder 
zum Zwecke der Änderung einzufordern.

(5) Die Entscheidung in den Fällen der Abs. 1 
m it 4 tr ifft der Prüfungsausschuß.

§ 2 7  F e s t s e t z u n g  d e s  P r ü f u n g s ­
e r g e b n i s s e s

(1) Der Prüfungsausschuß entscheidet nach der 
schriftlichen Prüfung
a) ob der Prüfling nach dem Ergebnis der schrift­

lichen Prüfung die Abschlußprüfung bestanden 
hat, ohne an der mündlichen Prüfung teilnehmen 
zu müssen;

b) ob der Prüfling bereits nach dem Ergebnis der 
schriftlichen Prüfung die Abschlußprüfung nicht 
bestanden hat;

c) ob und in welchen Fächern im Einzelfall eine 
mündliche Prüfung erforderlich ist.
(2) Die Vorrückungsbestimmungen (§ 20) -finden 

bei d e r Abschlußprüfung keine Anwendung.
(3) In den Fächern, die Gegenstand der Abschluß­

prüfung sind, werden die Noten des Abschlußzeug­
nisses aus den Jahresfortgangsnoten und den P rü ­
fungsnoten erm ittelt; in den übrigen Fächern gelten 
die Jahresfortgangsnoten als Zeugnisnoten.
§ 28 Z e u g n i s

(1) Prüflinge, die die Abschlußprüfung bestanden 
haben, erhalten ein Abschlußzeugnis. Dieses enthält 
die Noten in den einzelnen Fächern und eine kurz 
zusamm engefaßte Beurteilung des Schülers nach 
Charakter, Bildungsbem ühen und besonderen Lei­
stungen.

(2) In das Zeugnis ist vor dem Datum folgender 
Verm erk anzubringen:

„Dieses Abschlußzeugnis schließt das Zeugnis der 
früheren m ittleren Reife ein.“

(3) Prüflinge, die die Prüfung nicht bestanden 
haben, erhalten  ein Jahreszeugnis, das die Leistun­
gen des Jahresfortgangs und eine Bemerkung über 
die erfolglose Teilnahm e an der Abschlußprüfung 
enthält. Sie können zur Abschlußprüfung erst nach 
Ablauf eines weiteren Schuljahres und nur noch 
einmal zugelassen werden.

§ 2 9  B e s t i m m u n g e n  f ü r  P r i v a t s c h ü l e r
(1) Bewerber, die die Abschlußprüfung an einer 

staatlichen oder staatlich anerkannten Mittelschule 
ablegen wollen, ohne ih r als Schüler anzugehören 
(Privatschüler), haben bis spätestens vier Monate 
vor Beginn der Abschlußprüfung bei dem Direkto­
ra t der Schule, an der sie sich der P rüfung zu un ter­
ziehen wünschen, ein Gesuch um Zulassung zur Ab­
schlußprüfung einzureichen. Im Gesuch ist die W ahl­
pflichtfächergruppe zu benennen, aus der der Be­
w erber geprüft w erden will. Über die Zulassung 
entscheidet das S taatsm inisterium  für U nterricht 
und Kultus.

(2) T ritt ein Privatschüler vor dem  Ende der 
schriftlichen P rüfung zurück, so gilt die Prüfung 
als nicht abgelegt. Bei einem R ücktritt nach diesem 
Zeitpunkt gilt die Prüfung als nicht bestanden, es 
sei denn, es läge eine durch am tsärztliches Zeugnis 
nachgewiesene E rkrankung vor.
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(3) P riv a tsch ü le r legen die A bsch lußprü fung  im 
w esentlichen u n te r  den gleichen B edingungen ab 
wie die Schüler der Schule.

(4) P rivatschü ler, d ie  die A bsch lußprüfung  nicht 
bestanden  haben, e rh a lten  au f W unsch eine Be­
scheinigung h ie rü b er. § 28 Abs. 3 Satz  2 gilt auch 
fü r sie.
§ 30 E r g ä n z u n g s - u n d Z u s a t z p r ü f u n g e n

(1) Nach den  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n te r­
rich t und K u ltu s erlassenen  besonderen  B estim ­
m ungen kann, w enn  das A bschlußzeugnis e iner M it­
telschule zur Z ulassung  fü r eine bestim m te B eru fs­
oder B ildungslau fbahn  oder P rü fu n g  nich t als voll­
gültige V oraussetzung a n e rk a n n t w ird , die feh lende 
B erechtigung durch  A blegen e in e r E rgänzungsp rü ­
fung in  den in  B etrach t kom m enden  F ächern  e r­
w orben  w erden.

(2) Z usa tzp rü fungen  in K urzschrift und  M aschi­
nenschreiben w erden  an  eigenen T erm inen  nach 
den gesondert e rlassenen  V orschriften  abgehalten .

A bschnitt V II
D e r  S c h ü l e r  i n  d e r  S c h u l ­

g e m e i n s c h a f t
§ 3 1  V e r h a l t e n  u n d  B e t ä t i g u n g  i n  u n d  

a u ß e r h a l b  d e r  S c h u l e
(1) Je d e r  Schüler is t G lied se iner Schul- und  sei­

n e r K lassengem einschaft, in  d ie  e r  sich einordnen  
m uß. E r m uß sich bew u ß t sein, daß  der R uf se iner 
Schule von seinem  V erha lten  in und  au ß erh a lb  der 
Schule und  von seinen L eistungen  m itbes tim m t w ird.

(2) Dem L e ite r und  den L eh re rn  d e r Schule sind 
die Schüler A chtung und  G ehorsam  schuldig. Dem 
V erw altungspersonal haben  d ie  Schüler m it A nstand  
zu begegnen und dessen d ienstlichen A nordnungen  
Folge zu leisten.

(3) Die Schüler haben  ih ren  schulischen V erpflich­
tungen  (§ 14 Abs. 1, § 17 Abs. 1 S. 1) gew issenhaft 
nachzukom m en; auch ih r sonstiges V erha lten  u n te r­
lieg t der W ürdigung durch die Schule.

(4) Jed e r S chüler soll sich fü r  S au b erk e it des 
Schulgebäudes und des Schulgrundstücks sow ie fü r 
Schonung d e r  E in rich tungsgegenstände m itv e ra n t­
w ortlich  fühlen . Schu ldhafte  V erunre in igungen  und 
B eschädigungen ziehen au ß er der V erpflichtung 
zum  Schadenersatz  B estra fu n g  nach sich.

(5) B edient sich ein Schüler bei d e r A nfertigung  
e iner zu beno tenden  schriftlichen A rb e it u n e rla u b ­
te r  H ilfsm ittel, w ird  die A rb e it abgenom m en und  
m it 6 b ew erte t; außerdem  kann  er b e s tra f t w erden . 
Bei Versuch des U ntersch leifs sind die gleichen 
M aßnahm en zulässig. A ls V ersuch g ilt auch die B e­
re ith a ltu n g  nich t zugelassener H ilfsm itte l.

(6) Das M itb ringen  von G egenständen , die die 
U n terrich ts- und  E rz iehungsarbe it oder die O rd ­
nung der Schule stö ren  können, is t un te rsag t.

(7) E rk ra n k t ein  Schüler oder is t e r  aus anderen  
zw ingenden G ründen  am  Besuch des U n terrich ts 
oder e iner S ch u lv eran sta ltu n g  plötzlich v e rh in d ert, 
so m uß er d a ru m  beso rg t sein, daß  die Schule u n ­
verzüglich  v e rs tän d ig t w ird  (§ 40 Abs. 1).

(8) Das R auchen und  der G enuß alkoholischer G e­
trä n k e  w ird  den Schülern  eindring lich  w id e rra ten ; 
im  Bereich d e r Schule und  au f dem  Schulw eg ist 
beides un te rsag t.

(9) D en Schülern  w ird  jede  schulfrem de A rbe it 
von län g ere r D auer d ringend  w id erra ten .

(10) Die Schule k an n  im  B enehm en m it dem  E lte rn ­
b e ira t angem essene w eite re  G ebote und  V erbote, 
insbesondere ü b e r die T eilnahm e an V ereinen, den 
Besuch von G asts tä tten , L ich tsp ie lv o rfü h rrn g en ,

T anzveransta ltungen , V ersam m lungen  und ä h n ­
lichem, erlassen, w enn es die E rziehungsziele der 
Schule erfo rdern .

§ 32 S c h ü l e r  u n d  L e h r e r
(1) Je d e r  Schüler h a t das R echt, den Schulleiter 

oder e inen  L eh re r um  R at, A u sk u n ft und  H ilfe zu 
b itten . In  d e r R egel soll e r sich zunächst an  seinen 
K laß le ite r w enden.

(2) G laub t ein  Schüler, daß  ihm  durch einen  L eh­
re r  U nrecht geschehen ist, w ende t er sich zunächst 
an diesen; er kann  dabei d ie 'V erm ittlu n g  d e r K las­
sensprecher in A nspruch nehm en. W enn e r sich an 
den L e ite r der Schule w enden  w ill, so soll e r ihm  
sein  A nliegen m öglichst e rs t am  nächsten  Tag v o r­
tragen .

§ 33 S c h ü l e r m i t v e r w a l t u n g
(1) D ie Schüler sollen sich fü r L eben und  O rdnung  

ih re r Schule m itv eran tw o rtlich  füh len  und  beides 
m itgesta lten . D abei w erden  sie von d e r Schulleitung 
u n te rs tü tz t. Zu den  A ufgaben der Schüler in n e r­
h a lb  der Schule z äh lt in sbesondere die Sorge fü r 
eine gu te  Schul- und  K lassengem einschaft, die V er­
tre tu n g  d e r Schülerschaft, d ie  M itw irkung  bei 
S chu lveransta ltungen , die Ü bernahm e von A uf- 
sichts-, O rdnungs- u n d  V erw altungsäm tern .

(2) Jed e  K lasse w ä h lt zu B eginn eines S chulhalb­
ja h re s  zw ei K lassensprecher. D er L e ite r d e r Schule 
is t berech tig t, aus gew ichtigen G ründen  Schüler als 
K lassenspecher abzulehnen  oder abzusetzen  und  in 
diesem  F a ll N euw ahlen  anzuordnen.

(3) Die Sprecher a lle r K lassen w äh len  einen  V or­
sitzenden, einen S te llv e r tre te r  und  einen  S chrift­
fü h rer. D iese d re i Schüler b ilden  den Schü leraus­
schuß d e r Schule. Ihm  obliegen alle A ufgaben, die 
ü b e r den K reis e iner K lasse h inausgehen  oder von 
besonderer B edeu tung  sind; er v e rm itte lt A n regun ­
gen und W ünsche an  den S chu lle iter und  e rö r te r t 
sie  m it ihm. Die gleichen A ufgaben  im R ahm en  der 
K lasse erled igen  die K lassensprecher.

§ 34 S c h u l s t r a f e n
(1) S chu lstrafen  w erden  aus erzieherischen  G rü n ­

den und  zu r A u frech te rh a ltu n g  d e r O rdnung  an der 
Schule angew endet.

(2) E rw eisen sich bei einem  Schüler, d e r  seinen 
V erpflichtungen nich t nachkom m t, E rm ahnungen  
und  E rz iehungsm aßnahm en  als fruch tlos oder liegen 
V erfeh lungen  vor, die d e r  A hndung bedü rfen , so 
is t gegen ihn  m it Schu lstrafen  einzuschreiten. Solche 
S tra fen  sind
a) S chulstrafen , die von den  L eh re rn  ve rh än g t 

w erden  können:
V erw eis,
S chu la rrest bis zu r D auer e iner S tunde  m it en t­
sprechender B eschäftigung u n te r  A ufsicht; 
d e r S chu lle iter überw ach t die H andhabung  die­
ser S tra fen ;

b) Schu lstrafen , die vom  L e ite r d e r Schule ausge­
sprochen w erden  können:
D irek to ra tsverw eis,
D ire k to ra tsa rre s t bis zu r D auer von zw ei S tu n ­
den m it en tsp rechender B eschäftigung u n te r  A uf­
sicht;

c) S chulstrafen , die durch B eschluß des L eh re rra ts  
v e rfü g t w erden  können:
A ndrohung  der E n tlassung , w obei eine V er­
schärfung  durch A rre s t bis zu zw ei S tunden  zu ­
lässig ist,
E n tlassung  (§ 35);

d) als Schulstrafe , d ie vom  S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n te rrich t un d  K u ltu s v e rh än g t w erden  kann: 
A usschluß von allen  M ittelschulen  (§ 36).

(3) Die V erhängung  von S chu lstrafen  ü b e r ganze 
K lassen  is t n ich t erlaub t.
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(4) Der M inisterialbeauftragte ist berechtigt, auf 
Aufsichtsbeschwerde die Schulstrafen un ter Abs. 2 a), 
b) und c) m it Ausnahm e der Entlassung abzuändern 
oder aufzuheben. Die Aufhebung der Entlassung 
bleibt dem Staatsm inisterium  für U nterricht und 
Kultus Vorbehalten.

(5) Die Schulstrafen werden dem Erziehungs­
berechtigten — die A rreststrafen  vor ihrem  Voll­
zug — schriftlich m itgeteilt; die M itteilung ist bei 
staatlichen Schulen gebührenpflichtige Dienstsache.
§ 35 E n t l a s s u n g

(1) Die Entlassung eines -Schülers kann der Leh­
re rra t nur m it mindestens zwei D ritteln  der S tim ­
men beschließen. Auf A ntrag eines Erziehungs­
berechtigten w irk t der E lternbeirat im Entlassungs­
verfahren mit. Auch der Schularzt ist nach Lage 
des Falles zur gutachtlichen Äußerung beizuziehen.

(2) Ein entlassener Schüler kann im gleichen
Schuljahr nur an einer Mittelschule eines anderen 
Ortes oder Stadtteiles aufgenommen werden. In 
die früher besuchte Schule darf er frühestens ein 
halbes J a h r  nach der Entlassung, aber nur zu Be­
ginn des Schuljahres w ieder eintreten. Voraus­
setzung ist, daß e r  sich inzwischen tadelfrei geführt 
hat, und andere M ittelschulen nicht am O rt sind.

(3) F ür Schüler, die bereits zweimal entlassen 
wurden, ist eine W iederaufnahm e n u r vom näch­
sten Schuljahr an  und nu r m it Genehmigung des 
S taatsm inisterium s fü r U nterricht und K ultus zu­
lässig, das auch die Schule bestimmt.

(4) Die Schulstrafe der Entlassung kann in allen 
Klassen un ter Angabe des Namens des Schülers, 
aber ohne Angabe des Entlassungsgrundes bekannt­
gegeben werden. Die Klasse, der der Schüler an ­
gehört hat, soll in geeigneten Fällen vom Entlas­
sungsgrund mündlich unterrichtet werden.

§36  A u s s c h l u ß  v o n  a l l e n  M i t t e l ­
s c h u l e n

(1) Sind bei einer zur Entlassung führenden Ver­
fehlung (§ 35) Tatum stände gegeben, die die Ver­
wirklichung der Erziehungsziele der Mittelschule 
oder die O rdnung und Sicherheit des Sehulbetriebs 
besonders gefährden, so hat der L ehrerra t unm it­
te lbar nach dem Beschluß über die Entlassung ge­
sondert zu prüfen, ob nicht A ntrag auf den A u s ­
s c h l u ß  des Schülers von a l l e n  Mittelschulen 
zu stellen sei. Ein Beschluß des Lehrerrats, durch 
den dieser A ntrag gestellt wird, bedarf einer M ehr­
heit von m indestens drei V iertel der Stimmen. War 
der E lternbeirat bei der Verhandlung über die 
Entlassung beteiligt, so hat er auch bei der Frage 
der Ausschließung m itzuwirken. In  geeigneten F äl­
len ist der Schularzt vor der Beschlußfassung des 
L ehrerrats gutachtlich zu hören. Uber den A ntrag 
auf Ausschließung entscheidet das S taatsm iniste­
rium  fü r U nterricht und Kultus.

(2) Ein von allen M ittelschulen ausgeschlossener 
Schüler darf w eder an einer dieser Schulen auf­
genommen noch zu einer Abschlußprüfung zuge­
lassen werden.

Abschnitt VIII
S c h u l e  u n d  E l t e r n h a u s  

§37  A l l g e m e i n e s
(1) Die gemeinsame Erziehungsaufgabe, die 

E lternhaus und Schule zu erfüllen haben, erfordert 
eine enge, von gegenseitigem V ertrauen getragene 
Zusam menarbeit.

Eltern, die ih r K ind einer Mittelschule anver­
trauen, übernehm en dam it die Verpflichtung, ih rer­
seits um  die pünktliche und gewissenhafte E rfül­
lung der von der Schule zu stellenden A nforderun­

gen durch den Schüler besorgt zu sein und der 
Schule die Erziehungsarbeit zu erleichtern. Sie sol­
len auch darauf achten, daß der Schüler nicht durch 
außerschulische Einflüsse zu sta rk  abgelenkt oder 
durch schulfrem de A rbeit über G ebühr in Anspruch 
genommen w ird (vgl. § 31 Abs. 9).

(2) Bei erstm aligem  E in tritt eines Schülers in eine 
staatliche M ittelschule erhalten  die Erziehungs­
berechtigten diese Schulordnung gegen Empfangs­
bestätigung ausgehändigt. Den Schulträgern der 
nichtstaatlichen M ittelschulen w ird empfohlen, 
ebenso zu verfahren.

§ 3 8  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  S c h u l e  m i t  
d e n  E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n

(1) Der persönlichen Fühlungnahm e der Erzie­
hungsberechtigten m it den L ehrern der Schule die­
nen E lternsprechstunden und Elternabende.

(2) Den Erziehungsberechtigten w ird dringend an ­
geraten, von den von der Schule gebotenen Mög­
lichkeiten zur Unterrichtung über die Leistungen 
ih rer K inder Gebrauch zu machen. A ndererseits soll 
die Schule die Erziehungsberechtigten möglichst 
frühzeitig über auffallendes Absinken des Lei­
stungsstandes und sonstige wesentliche, das Ver­
halten eines Schülers betreffende Vorgänge un ter­
richten.

(3) An jeder Schule ist ein E lternbeirat zu bilden, 
der aus gewählten E lternvertre tern  besteht. Er 
w irk t insbesondere in allgem einen Fragen der E r­
ziehung und des Jugendschutzes und in den äuße­
ren Angelegenheiten der Schule mit.

(4) Bezüglich der Hinausgabe der Schulaufgaben 
und der Deutschen Hausaufgaben wird auf § 17 
Abs. 3 verwiesen.

(5) Die Erziehungsberechtigten bestätigen die 
K enntnisnahm e am tlicher M itteilungen der Schule 
durch ihre U nterschrift und senden die Mitteilung 
an die Schule zurück.

(6) Bei Unstim migkeiten zwischen Erziehungs­
berechtigten und Lehrern sollen sich beide Teile 
bemühen, durch eine Aussprache das für die ge­
meinsame Aufgabe notwendige V ertrauensverhält­
nis wiederherzustellen. Falls das nicht möglich ist, 
können sich beide Teile — die Erziehungsberechtig­
ten ohne Einschaltung des Schülers — an den Schul­
le iter wenden. Die Erziehungsberechtigten können 
dabei ein Mitglied des E lternbeirates, das ihr Ver­
trauen genießt, um V erm ittlung bitten.

§ 39 S c h ü l e r  a u ß e r h a l b  d e r  F a m i l i e
E rkennt die Schule, daß der W ohnungs- oder 

Kostgeber auf einen Schüler, der außerhalb der 
Fam ilie wohnt, einen nachteiligen Einfluß ausübt 
oder daß e r  ihn nicht genügend beaufsichtigt, dann 
soll die Schule den Erziehungsberechtigten benach­
richtigen.

§ 4 0  V e r h i n d e r u n g  e i n e s  S c h ü l e r s  a m  
S c h u l b e s u c h

(1) Ist ein Schüler infolge E rkrankung oder aus 
einem anderen G rund am Schulbesuch verhindert, 
so teilt dies der Erziehungsberechtigte oder Woh­
nungsgeber alsbald der Leitung der Schule schrift­
lich mit. Im Falle fernm ündlicher Verständigung ist 
die schriftliche M itteilung innerhalb von zwei Tagen 
nachzureichen.

(2) E rstreckt sich die K rankheit über m ehr als 
einen Tag, so ist bei W iederbesuch der Schule eine 
Bestätigung des Erziehungsberechtigten über die 
D auer der K rankheit, erstreckt sie sich über mehr 
als zehn Tage, so ist ein ärztliches Zeugnis hier­
über vorzulegen.

(3) Jede Befreiung von einzelnen U nterrichts­
stunden und jedes nicht nach Abs. 1 begründete
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Fernbleiben von der Schule muß vom Schulleiter 
vorher genehm igt sein (vgl. § 16).

(4) Bei Schulversäum nissen aller A rt sollen die 
E ltern dafür sorgen, daß der Schüler den versäum ­
ten Lehrstoff baldigst nachholt.
§41 A n s t e c k e n d e  K r a n k h e i t e n ;  Ä r z t ­

l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n
(1) Wenn in einer Fam ilie oder W ohngemein­

schaft, der Schüler von M ittelschulen angehören, 
eine ansteckende K rankheit au ftritt, so muß das 
D irektorat sofort nach dem Erkennen der K rank­
heit, gegebenenfalls auch ‘ schon beim Verdacht, 
schnellstens — wenn möglich fernmündlich — da­
von verständigt werden, dam it das zum Schutze der 
M itschüler Erforderliche von dem D irektorat und 
dem Gesundheitsam t nach den Vorschriften gegen 
die V erbreitung übertragbarer K rankheiten v e r­
anlaßt werden kann. Ansteckende K rankheiten  sind 
insbesondere Masern, Scharlach, Diphtherie, Typhus, 
Ruhr, Keuchhusten, K inderlähm ung, epidemische 
G ehirnhautentzündung, offene Tuberkulose, Röteln, 
Mumps, übertragbare H autkrankheiten. Schüler, 
die daran  erk ran k t sind oder in W ohngemein­
schaft m it Personen leben, die an solchen K rank­
heiten leiden, dürfen  die Schule solange nicht be­
treten, bis ihnen dies durch eine ärztliche Beschei­
nigung ausdrücklich gestattet wird.

(2) Reihenuntersuchungen, Pflichtimpfungen, 
Durchleuchtungen und sonstige Untersuchungen 
aus besonderem Anlaß, z. B. zum Besuch eines 
Schullandheims, w erden vom G esundheitsam t im 
Einvernehm en m it dem D irektorat der Schule 
durchgeführt. Zur Teilnahme sind alle Schüler ver­
pflichtet. Über Ausnahm en entscheidet der Schul­
arz t oder das Gesundheitsamt.
§ 42 S c h ü l e r u n f a l l v e r s i c h e r u n g

(1) F ür alle Schüler staatlicher M ittelschulen ist 
vom Schulträger fü r die D auer des Schulbesuches 
eine Schülerunfallversicherung abzuschließen. Die 
Beiträge h ierfü r erheben die Schulen bei den E r­
ziehungsberechtigten und führen sie an die Ver­
sicherung ab.

(2) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, 
die Versicherungsbeiträge rechtzeitig an die Schule 
zu entrichten.

(3) F ür die Behandlung von Schülerunfällen sind 
die m it der Versicherung getroffenen V ereinbarun­
gen maßgebend, die den Erziehungsberechtigten bei 
E in tritt des Schülers in die Schule ausgehändigt 
werden.
§ 43 B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e r  B e l a n g e  d e r  

S c h u l e
Wenn Erziehungsberechtigte die ihnen gegenüber 

der Schule obliegenden Verpflichtungen in einer 
Weise verabsäum en, daß dadurch die w ohlverstan­
denen Interessen der Schüler oder die Belange der 
Schule erheblich beeinträchtigt werden, so kann 
dem Schüler durch Beschluß des L ehrerrats der 
w eitere Besuch dieser Schule un tersag t werden. 
Diese M aßnahme ste llt keine Schulstrafe fü r den 
Schüler dar.

Abschnitt IX
H a f t u n g  u n d  R e c h t s s c h u t z  

§ 4 4  H a f t u n g  d e r  S c h u l e
(1) In Schadensfällen h afte t der Schulträger im 

Rahmen der dafür geltenden gesetzlichen Bestim­
mungen. Die H aftung setzt eine schuldhafte Ver­
letzung der Amtspflichten, insbesondere der A uf­
sichtspflicht durch den Leiter der Schule, einen Leh­
re r  oder sonstiges Schulpersonal voraus. Etwaige 
Ansprüche sind nicht gegen die vorgenannten P er­
sonen, sondern gegen den Schulträger als D ienst­
herrn  geltend zu machen. Die Ansprüche werden 
bei der Schule erhoben.

(2) Der Schulträger hafte t nicht fü r den Verlust 
oder die Beschädigung von Gegenständen, die von 
den Schülern unnötig in die Schule m itgebracht 
werden.
§ 4 5  H a f t u n g  d e r  S c h ü l e r  u n d  d e r  E r ­

z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n
F ür Schäden, die ein Schüler verursacht, sind 

dem Schulträger gegenüber der Schüler oder die E r­
ziehungsberechtigten nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen verantw ortlich. Das bezieht sich 
auch auf das dem Schüler zur Benützung anver­
trau te  Schuleigentum.
§ 46 R e c h t s s c h u t z  d e r  S c h ü l e r  u n d  E r ­

z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n
(1) Bei M einungsverschiedenheiten über Entschei­

dungen und M aßnahmen der Schule sollen E r­
ziehungsberechtigte und Lehrer oder Schulleiter 
in persönlicher Aussprache um eine gütliche E r­
ledigung bem üht sein. Läßt sich die Angelegenheit 
auf diese Weise nicht bereinigen, so haben die E r­
ziehungsberechtigten das Recht, Aufsichtsbeschwerde 
an den M inisterialbeauftragten und das S taats­
m inisterium  fü r U nterricht und K ultus zu erheben.

(2) Vor der Erhebung einer Anfechtungsklage 
beim Verwaltungsgericht muß zunächst Einspruch 
bei der Schule eingelegt werden. Das V erfahren 
richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Abschnitt X
V o l l z u g  d e r  S c h u l o r d n u n g  

§ 47 F a c h a u f s i c h t
Das S taatsm inisterium  fü r U nterricht und K ul­

tus und die M inisterialbeauftragten führen die 
Fachaufsicht über alle M ittelschulen. Hierzu ge­
hören auch Entscheidungen in Einzelfällen.
§ 48 A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  

Das S taatsm inisterium  fü r U nterricht und K ul­
tus erläßt im Rahmen dieser Schulordnung die e r­
forderlichen Ausführungsbestim m ungen. Sie w er­
den im A m tsblatt veröffentlicht. Das S taatsm iniste­
rium  für U nterricht und K ultus befindet auch d ar­
über, ob und inwieweit in einzelnen Fällen aus be­
sonderen G ründen Abweichungen von den Vor­
schriften der Schulordnung zugelassen werden 
sollen.
§ 49 I n k r a f t t r e t e n

Diese Schulordnung tr i t t  am 30. Jun i 1957 in 
K raft. Gleichzeitig tre ten  die
Bek. des S taatsm inisterium s für U nterricht und 
K ultus vom 9. Ju n i 1950 Nr. .X I 40223 über Auf­
nahm eprüfungen an den M ittelschulen (KMB1. S. 86), 
die
Bek. des Staatsm inisterium s fü r U nterricht und 
K ultus vom 7. April 1953 Nr. XI 7735 über die Ab­
schlußprüfung 1953 an den M ittelschulen (KMB1. 
S. 77), die
Bek. des Staatsm inisterium s für U nterricht und 
K ultus vom 3. Dezember 1954 Nr. XI 90387 (Anwen­
dung der Schulordnung fü r die höheren Lehr­
anstalten — KMB1. S. 373) und die 
Bek. des Staatsm inisterium s für U nterricht und 
K ultus vom 24. Mai 1955 Nr. X I 40995 (Vorrückungs­
bestim m ungen — KMB1. S. 151) einschließlich ihrer 
späteren Ä nderungen außer K raft.

Soweit Einzelfragen durch diese Schulordnung 
nicht geregelt sind, ist bis zum Erlaß der Ausfüh­
rungsbestim m ungen nach den G rundsätzen der b is­
herigen Vorschriften zu verfahren.

München, den 29. Jun i 1957
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
I. V. DDr. M e i n z o l t ,  S taatssekretär
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Landesverordnung
über die Ein- und Durchfuhr von Hunden

Vom 29. Juni 1957
A uf G rund  der §§ 2 und  7 Abs. 1 des V iehseuchen­

gesetzes vom  26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519) in der 
Fassung der G esetze vom  18. Ju li 1928 (RGBl. I 
S. 289), vom  10. Ju li 1929 (RGBl. I S. 133), vom  
13. N ovem ber 1933 (RGBl. I S. 969), der V erordnung 
vom 2. A pril 1940 (RGBl. I S. 606) und  der G esetze 
vom 2. J a n u a r  1955 (BGBl. 1 S. 1) und  vom  
23. A ugust 1956 (BGBl. I S. 743) in V erbindung m it 
§§ 6 und  7 der Bek. vom  17. A pril 1912 zum  V oll­
zug des V iehseuchengesetzes (GVB1. S. 403) w ird  
vero rdne t:

§ 1
Die E in - und  D urchfuhr von H unden  aus F in n ­

land, Polen, d e r UdSSR, der Tschechoslowakei, 
Ö sterreich, U ngarn , Jugoslaw ien , R um änien, B u l­
garien , A lbanien , G riechenland, der T ürkei, Ita lien , 
Spanien, P o rtu g a l u n d  den außereu ropäischen  L än ­
dern  sow ie ü b e r a lle  diese L änder is t verboten .

§ 2
U nter das V erbot nach § 1 fallen  nicht

a) H unde aus Ö sterreich , Ita lien  und der B undes­
repub lik  D eutschland, die im R eiseverkeh r zw i­
schen Ö sterreich  und  Ita lien  einerse its  und  der 
B undesrepub lik  D eutschland an d ererse its  m it­
g e fü h rt w erden,

b) H unde, d ie im  k le inen  G renzverkeh r m itg efü h rt 
w erden,

c) A rtis tenhunde , B lindenhunde sow ie D iensthunde 
d e r B undesw ehr, des B undesgrenzschutzes, der 
Z o lld ienstste llen  und  d e r Polizei,

d) H unde, die au f D onauschiffen als W ach- oder 
B eg leithunde gehalten  w erden.

§ 3
Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann  A us­

nahm en  von dem  V erbot nach § 1 zulassen, w enn 
d am it e ine G efah r d e r E inschleppung von T ie r­
seuchen nicht verb u n d en  ist.

§ 4
Z uw iderhand lungen  gegen § 1 un te rliegen  den 

S tra fbestim m ungen  des § 74 Abs. 1 Nr. 3 und  Abs. 2, 
§ 76 Nr. 1 und  § 77 des V iehseuchengesetzes.

§ 5
(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1. Ju li 1957 in 

K raft. Sie t r i t t  spätestens am  31. D ezem ber 1976 
außer K raft.

(2) Die V ero rdnung  des S taa tsm in iste riu m s des 
In n e rn  ü b e r die E in fu h r von lebenden H unden  vom  
11. Ju n i 1953 (GVB1. S. 79) w ird  aufgehoben.

M ünchen, den 29. Ju n i 1957
Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. G e i s l h ö r i n g e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
zur Bekämpfung der schädlichen Insekten 

in den Wäldern 
Vom 9. Juli 1957

A uf G rund  der §§ 2, 7 und  13 des G esetzes zum  
Schutze der K u ltu rp flanzen  vom  26. A ugust 1949 
(WiGBl. S. 308) in  V erb indung  m it der V erordnung 
zur Ü bertragung  von B efugnissen nach dem  G esetz 
zum  Schutze d e r K u ltu rp flanzen  au f die O bersten  
L andesbehörden  vom  11. A pril 1950 (BGBl. I S. 94) 
w ird  im E invernehm en  m it dem  B ayer. S taa tsm in i­
sterium  des In n e rn  zu r B ekäm pfung  der schäd­
lichen In sek ten  in den W äldern  vero rd n e t:

§ 1
Schädliche In sek ten  im S inne d ieser V e ro rd n u n g  

sind alle im  W alde vorkom m enden  In sek ten , die 
zur M assenverm ehrung  neigen und  d u rch  F ra ß  
oder in  sonstiger W eise an  den B äum en oder F o rs t­
erzeugnissen Schaden an rich ten  können , n a m e n t­
lich Nonne, K ieferneule , K iefe rn sp an n er, E ichen­
w ickler, B uchenrotschw anz, B uchdrucker, K u p fe r­
stecher, G roßer und K le iner W ald g ä rtn e r u n d  G ro ­
ßer T annenbo rkenkäfer.

§ 2
(1) V erw altungsak te  au f  G rund  d ieser V e ro rd ­

nung w erden  von der K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  au f 
A n trag  des zuständ igen  F o rs tam tes erlassen .

(2) V erw altungsak te , die sich au f G ru n d stü ck e  
beziehen, die im Bereich m e h re re r K re is v e rw a l­
tungsbehörden  liegen, e rläß t au f A n trag  d e r  zu ­
ständ igen  O berfo rs td irek tion  die ü b e rg eo rd n e te  
R egierung.

(3) V erw altungsak te , die sich au f G ru n d stü ck e  
in m eh r als einem  R egierungsbezirk  beziehen , w e r­
den au f A n trag  der zuständigen  O b erfo rs td irek tio n  
von den bete ilig ten  R egierungen  e rlassen . Die 
F ed erfü h ru n g  s teh t d erjen igen  R eg ierung  bzw. 
O berfo rs td irek tion  zu, in deren  B ezirk  d e r  S chw er­
p u n k t der B ekäm pfungsm aßnahm en  liegt. Im  Z w ei­
felsfall w ird  die zu r F ed erfü h ru n g  zu ständ ige  R e­
g ierung bzw. O b erfo rs td irek tion  vom  S ta a tsm in i-  
s te rium  fü r E rnäh rung , L an d w irtsch aft und  F o r­
sten  bestimmt,.

§ 3
(1) Die nach § 2 zum  E rlaß  von V e rw a ltu n g s­

ak ten  zuständ igen  B ehörden  der a llgem einen  in n e ­
ren  V erw altung  können  zu r B ekäm pfung  der 
schädlichen In sek ten  in den W äldern  bestim m te 
G ebiete — gegebenenfalls au f G rund  v o rh e r  d u rch ­
g e fü h rte r  Ü n tersuchungen  — als von einem  schäd­
lichen In sek t befa llen  oder durch ein schädliches 
In sek t g efäh rde t e rk lä ren  und eine F r is t b e s tim ­
m en, in n e rh a lb  d e re r d ie nach § 4 d ieser V er­
ordnung  erfo rderlichen  B ekäm pfungsm aßnahm en  
du rchzu füh ren  sind.

(2) Die E rk lä ru n g  und  F ris tb es tim m u n g  is t im 
A m tsb la tt der zuständigen  B ehörde b e k a n n t zu 
m achen. Is t die zuständige B ehörde e ine R eg ie­
rung, so is t die E rk lä ru n g  und  F ris tb es tim m u n g  
fe rn e r im B ayer. S taa tsanze iger zu veröffen tlichen .

§ 4
(1) E igen tüm er und  N utzungsberech tig te  von 

W aldgrundstücken  sind verpflichtet, das schädliche 
In sek t in n e rh a lb  der nach § 3 b estim m ten  F ris t au f 
ih ren  als befa llen  oder ge fäh rd e t e rk lä r te n  W ald ­
g rundstücken  sachgem äß un d  w irk sam  zu b ek äm p ­
fen oder durch einen  D ritten  b ekäm pfen  zu lassen.

(2) Die zuständ igen  B ehörden  d e r a llgem einen  
in n eren  V erw altung  können  au f  A n trag  d e r  z u s tä n ­
digen F o rs tbehö rde  die im  E inzelfall an zu w en d en ­
den V erfah ren , M ittel oder G erä te  bestim m en .

(3) E rk lä r t ein  E igen tüm er oder N u tzungsberech ­
tig te r  n ich t in n e rh a lb  e in e r von d e r  zu stän d ig en  
B ehörde der a llgem einen  in n eren  V erw a ltu n g  zu 
bestim m enden  F ris t nach B ekann tgabe  des b e fa lle ­
nen oder g e fäh rd e ten  G ebiets gegenüber dem  
zuständ igen  F o rs tam t schriftlich oder zu dessen 
N iederschrift, daß  er die B ekäm pfung  se lbst d u rch ­
fü h re  oder durch einen  D ritten  d u rch fü h ren  lasse, 
so k an n  die S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g  au f  K osten  des 
E igen tüm ers oder N u tzungsberech tig ten  die B e­
käm pfung  du rch fü h ren  oder durch e inen  D ritten  
du rch fü h ren  lassen.

(4) Im  F alle  des A bsatzes 3 h ab en  die E ig en ­
tü m er und  N utzungsberech tig ten  die D u rch fü h ru n g  
der B ekäm pfungsm aßnahm en  zu g e s ta tte n  u n d  die 
erfo rderlichen  H ilfsd ienste  zu leisten . D ie K osten  
w erden  vom  zuständ igen  F o rs tam t fe s tg es te llt und 
au f die be treffenden  E igen tüm er oder N u tzungs-

| berech tig ten  an te ilm äß ig  um gelegt.
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§ 5
Die sachgemäße D urchführung der Bekäm pfungs­

m aßnahm en (§ 4) und der notwendigen U nter­
suchungen (§ 6) außerhalb des S taatsw aldes w ird 
durch die zuständigen Forstbehörden (Oberforst­
direktionen, Forstäm ter), erforderlichenfalls im Be­
nehm en m it dem Institu t fü r angew andte Zoologie 
der Forstlichen Forschungsanstalt München, über­
wacht.

§ 6
(1) E igentüm er und Nutzungsberechtigte haben 

die zur Feststellung des Befalls oder der G efähr­
dung notw endigen Untersuchungen ih rer W ald­
grundstücke einschließlich der nach der Bekäm p­
fung erforderlichen Erfolgskontrolle zu gestatten.

(2) Die zuständigen Behörden der allgemeinen 
inneren  V erw altung können die Eigentüm er und 
N utzungsberechtigten von W aldgrundstücken ver­
pflichten, die nach Absatz 1 notwendigen U nter­
suchungen selbst durchzuführen und deren Ergeb­
nisse anzuzeigen.

§ 7
Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Vorschriften 

dieser Verordnung zuw iderhandelt, w ird nach § 13 
des Gesetzes zum Schutze der Kulturpflanzen m it 
Gefängnis bis zu zwei Jah ren  und m it Geldstrafe 
oder m it einer dieser S trafen bestraft, wenn die 
Zuw iderhandlung eine S tra fta t ist; ist die Zuw ider­
handlung eine Ordnungswidrigkeit, so kann eine 
Geldbuße festgesetzt werden. \

§ 8
Diese Verordnung tr i t t  am Tage nach der Ver­

kündung in K raft. Sie gilt 20 Jahre.

München, den 9. Ju li 1957

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. B a u m g a r t n e r ,  Staatsm inister
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